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Inhaltsangabe
Harry hat es geschafft er hat die Zaubererwelt vor Lord Voldemort gerettet doch zu welchem Preis?
     Wer ist alles gestorben?
     
     
     Vorwort
Hallo die Idee zu meiner FF kam ganz spontan.
     Das ist meine erste also seit bitte nicht zu streng.
     Diese FF spielt zeitlich nach der Schlacht aber bei mir leben Sirius Black, Remus Lupin, Tonks, Igor
Karkaroff und Albus Dumbledore noch.
     Erklärungen dazu in meiner FF.
     Viel Spaß beim lesen.
     
     
     Die Charaktere gehören JKR die Geschichte ist meine.
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Während der Schlacht
In dem Haus war Stille es war unheimlich leise doch auf einmal tauchte ein Mann mitten aus dem
     nichts auf. Er schaute sich um und fand was er befürchtet hatte. Voldemort war also hier gewesen 
     auch dieser Mann hatte die Stimme vernommen und war direkt hierher appariert. Jetzt hockte er 
     sich neben die leblose Gestalt von Severus Snape. Er fühlte ihm den Puls.
     Er musste lange suchen bis er einen wenn auch sehr schwachen fand.
     Er hob den schwer verletzten in seine Arme und apparierte zu dem Stützpunkt in dem er zurzeit
     Wohnte. Er gab sich zu erkennen und es dauerte nicht lange dann öffnete sich die Tür.
     
     Die Krankenschwester von Hogwarts Madam Pomfrey führte den neuankömmling ins Haus 
     In ein Schlafzimmer in dem einst Regulus Arcturus Black geschlafen hatte.
     Sein älterer Bruder Sirius wohnte jetzt hier denn dies war sein Haus.
     Aber zurzeit war Sirius in der Schlacht und nicht Zuhause.
     Denn Regulus war Tod und Sirius hat das Haus geerbt.
     
     Der Mann legte den schwer verletzten Snape in das Bett und besprach mit der Krankenschwester 
     Was nun passieren sollte. Denn sie musssten schnell handeln.
     Severus Snape wurde nämlich von Nagini Voldemorts Schlange gebissen.
     Er hat daher sehr viel Blut verloren.
     Die Krankenschwester versuchte seine Wunden zu schließen was alles keinen Erfolg hatte.
     Da hatte der Mann der übrigens Albus Dumbledore hieß eine Idee.
     Er holte 2 Flaschen aus seinem Umhang.
     In der einen Flasche war Naginis Gift das er hatte entwenden können und in der anderen befand sich 
     praktischerweise das Gegengift das Severus selbst angefertigt hat also musste die Krankenschwester 
     ihm nur das Gegengift einflößen und konnte danach endlich seine Wunden schließen.
     
     Aber Severus war noch nicht außer Lebensgefahr sie mussten weitersehen.
     Aber zunächst interessierte es Albus wie die Schlacht nun ausgegangen ist.
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Ein neuer Morgen
@Haru, Ben und Marauderlady danke für eure Kommis ich verspreche besserung in Hinsicht auf die Sätze.
     Und es wird spannend.
     
     
     
     
     Harry erwachte aus einem unruhigen Schlaf. Er merkte das er nicht lange geschlafen hat konnte aber auch
nicht mehr wieder einschlafen die Erinnerungen an die Schlacht waren zu stark und kamen in ihm hoch.
     Er sah sich um und sah das er im Schulleiterbüro war wo er wohl eingeschlafen war. Die Schulleiter waren
alle in ihren Ramen außer Albus Dumbledore und Severus Snape.
     Letzterer hatte ja noch keins.
     
     
     Da wurde Harry bewusst das Snape Tod war. Er, Harry, war dabei als es passiert ist wohlwissend das es
wieder mal seine Schuld war, denn Severus Snape war ein Doppelagent und stand auf der guten Seite. Er hat
Harry sehr oft geholfen ohne das dieser es bemerkt hat. Sein Patronus, eine Hirschkuh, hatte ihm zu dem
Schwert von Godric Gryffindor geführt. Auch war Snape in Harrys Mutter Lily Evans verliebt gewesen und
mit James, Sirius, Remus und Peter verfeindet gewesen. Doch so ein Ende hätte er ihm niemals gewünscht.
     
     Harry hatte Snape seit ihrer ersten Begegnung gehasst und er war sicher gewesen das auch Snape ihn
gehasst hat nur war ihm nicht klar warum.
     Jetzt war da trauer ihn ihm wenn er an ihn dachte. Snape hatte kurz vor seinem Tod Harry seine
Errinnerungen gegeben welche jetzt nachdem er sie sich angesehen hatwieder in der Phiole waren. Harry
würde sie sicher aufbewahren.
     
     Erst jetzt kam ihm der Gedanke wo wohl Ron und Hermine waren denn die beiden sind mit ihm hoch
gegangen.
     Harry verlies das Büro und ging in die noch zerstörte große Halle.
     Die Leichen wurden weggeschafft.
     Hier war niemand nur ein Mann mit langen grauen Haaren der ihm den Rücken zukehrte.
     Dieser Mann kam Harry bekannt vor doch konnte das nicht sein. Dieser Mann war seit einem Jahr Tod.
Snape hatte ihn auf dem Astronomieturm ermordet. Harry war auch damals dabei gewesen.
     Jetzt drehte sich der Mann um und kam auf ihn zu.
     
     Harry war wie gelähmt und brachte kein Wort raus.
     Albus fing an zu reden:"Du hast es also geschafft. Du hast alle Horkruxe gefunden und zerstört. Herzlichen
Glückwunsch mein Junge"
     
     Harry sah ihn nur geschockt an dann sagte Dumbledore:"Du fragst dich sicher warum ich noch unter den
lebenden weile, oder? Nun die Antwort kann ich dir geben. Mein Tod war mit Severus abgesprochen nur
wollte er es nie tun. Severus ist kein Mörder allerdings hab ich ihn dazu überredet aber da er es nicht wollte
hatte der Fluch keine Wirkung. Aber es hat gereicht um die Todesser und alle anderen zu täuschen was ja
reichte."
     
     Harry fand seine Stimme wieder und sagte:"Ich wusste nicht das sowas möglich ist aber jetzt können Sie
mir ja alles erklären, Sir."
     
     "Immer mit der Ruhe dazu haben wir später noch genug Zeit erst mal solltest du wissen was passiert ist."
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     Harry wurde schlecht er dachte an Sirius, Remus, Tonks und alle anderen, Er wusste nicht wer noch Tod
war. Wer noch seinetwegen gestorben ist.
     
     
     So fortsetzung folgt ich hoffe es ist auch weiterhin spannend. Ich freu mich immer über eure Kommis.
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Neuigkeiten
@ Mine, Ben und Haru danke für eure lieben Kommis ich werde mich bemühen es weiterhin interessant zu
machen^^
     
     
     Harry war immer noch in Gedanken als Albus schon wieder anfing zu reden:"Also auch wenn es ein
Schock für dich sein wird aber leider hat es 3 von deinen besten Freunden getroffen."
     "WEN?" schrie Harry ihn an.
     "Na ja von Fred weißt du ja bereits aber es hat leider auch George getroffen ich glaube es war Dolohow.
Oliver Wood und Cho Chang sind leider auch den Todessern zum Opfer gefallen es tut mir leid."
     
     Harry wusste nicht wohin mit seinen Gedanken er fragte nur noch:"und wer noch?" Er wollte es gar nicht
wissen aber es nutzte ja alles nichts.
     
     "Percy Weasley und welche aus dem Orden deren Namen ich nicht alle nennen möchte sie werden eine
Beerdigung bekommen."
     
     Harry drehte sich der Magen um aber er fragte trotzdem:Was ist mit Sirius und den anderen?"
     Harry dachte schon einmal seinen Paten verloren zu haben aber damals hat Bellatrix ihn zum Glück
verfehlt aber Sirius hat sich versteckt und so hat es niemand bemerkt.
     
     "Dreh dich doch mal um dann sag ich dir wies mir geht" sagte eine ihm sehr bekannte Stimme hinter ihm.
     
     Es war Sirius Harrys Patenonkel. "Sirius dir ist nichts passiert zum Glück." entgegnete Harry und umarmte
seinen Paten.
     "Stimmt nur ein paar Kratzer nichts ernstes. Du weißt ich bin zäh. Du hast es geschafft ich bin so stolz auf
dich." sagte Sirius und grinste ihn an.
     
     "Hey Albus wo ist eigentlich Sev? Ich such ihn schon die ganze Zeit." sagte Sirius.
     Jetzt wusste Harry gar nichts mehr. Seit wann interessierte sich sein Pate so für Snape? Hatte er was
verpasst? Dann wurde ihm klar das niemand von Snapes Tod wusste er wollte grade damit anfangen aber
Albus war schneller.
     
     "Tut mir leid Sirius aber Severus wurde von Nagini gebissen und schwebt in Lebensgefahr. Wir müssen
leider abwarten ob er die nächste Zeit überlebt."
     
     Alle Farbe wich aus Sirius' Gesicht.
     Harry mischte sich ein:"Was? Aber ich dachte er wäre schon Tod ich war dabei und hab es gesehen und
seit wann seit ihr befreundet?"
     
     "Seit 2 Jahren aber wir haben es geheim gehalten das erklär ich dir später Albus darf ich zu ihm?" sagte
Sirius mit schwerer Stimme.
     
     "Nein im Augenblick nicht tut mir leid Sirius." sagte Albus.
     "Hat einer Ron und Hermine gesehen? Ich such sie nähmlich grade." fragte Harry vorsichtig denn Sirius
kam ihm sehr zurückhaltend vor so hatte er ihn noch nie gesehen.
     
     "Ja sie sind in der Bibliothek."
     Es war Albus der antwortete.
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     Harry machte sich auf den weg.
     
     So fortsetzung folgt. Ich hoffe ich werde besser.

9



In der Bibliothek
@Haru, Emily, Mine und Anima vielen lieben Dank für eure Kommis ich bemühme mich es weiterhin
spannend zu halten.
     
     
     
     Als Harry in der Bilbliothek ankam wurde er stürmisch begrüßt. Ron umarmte ihn ziemlich ungehalten.
"Hey Alter tut uns leid das wir gegangen sind aber wir wollten dich nicht wecken." sagte er aber Harry konnte
Ron nicht in die Augen sehen.
     "Du solltest mich hassen drei deiner Brüder sind meinetwegen gestorben." sagte er resigniert zu seinem
besten Freund.
     "Ach so ein Quatsch außerdem mochte ich Percy eh nicht so wirklich und George ist jetzt bei Fred es ist
besser so denn George hätte das nie verkraftet. Für meine Eltern ist es eher ein Schock sie sind jetzt bei
McGonagall aber hey weniger Kinder weniger Stress würde ich mal sagen und den Laden übernehme ich
dann."
     
     
     Hermine kam jetzt dazu auch sie umarmte ihren Freund,  wirkte aber zurückhaltener als Ron. "Hallo Harry
ich glaube Ron steht noch ziemlich unter Schock aber das wird schon wieder glaub ihm besser nicht jedes
Wort."
     
     "Alles klar danke Hermine." sagte Harry zu ihr er merkte das sie anders war als sonst aber darüber würde er
sich später Gedanken machen jetzt musste er ihnen erstmal von Dumbledore erzählen.
     
     "Das wissen wir doch schon längst wir haben ihn auch schon gesehen es ist schön das er noch lebt." sagte
Hermine. "Remus ist auch hier Tonks wurde verletzt aber nicht schwer. Ihr Sohn ist jetzt bei Tonks' Mutter."
     
     "Hallo Harry hast du Sirius gesehen? Ich wollte dir auch noch sagen das ich sehr stolz auf dich bin was du
alles für uns getan hast." sagte Remus und kam auf ihn zu.
     Er umarmte Harry ebenfalls.
     
     "Schön das dir nichts passiert ist Remus. Sirius ist in der großen Halle aber ich glaube er ist nicht
zurechnungsfähig." sagte Harry zu ihm.
     
     "Warum was fehlt Sirius denn jetzt? Greyback hatte es auf mich abgesehen aber er hat mich nicht getroffen
ich war schneller." antwortete Remus.
     "Snape wurde schwer verletzt und ich glaub das hat Sirius ziemlich getroffen ich wusste ja nicht das die
beiden Freunde sind."
     "Stimmt sie haben es geheim gehalten aber was ist mit Severus passiert?" fragte Remus.
     "Voldemort hat ihn durch Nagini beißen lassen ich war dabei und ich dachte er sei schon tot gewesen als
ich ging." sagte Harry.
     "WAS? Warum wollte Voldemort einen seiner besten Todesser umbringen? Und wie geht es ihm?"
     "Wegen dem Elderstab aber ich glaube das kann dir Dumbledore besser erklären als ich und soweit ich
weiß schwebt Snape in Lebensgefahr aber auch das musst du Dumbledore fragen tut mir leid Remus." sagte
Harry und fühlte sich immer schlechter.
     Remus wirkte ebenfalls nicht ganz so als würde er sich freuen.
     
     Hinter ihm kam Igor Karkaroff rein Remus' bester Freund seitdem Igor sich in Sirius' Haus versteckt hielt.
     "Ich glaube man sucht euch ihr solltet mal alle mitkommen." sagte er und führte sie aus der Bilbliothek.
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     So fortsetzung folgt ich hoffe ihr bleibt meiner FF treu.
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In der großen Halle
@ Ben, Mina, Anima, Haru, Emma und Mine danke für eure lieben Kommis ich werde mich bemühen besser
zu werden.
     
     
     
     Igor führte sie in die große Halle zu Dumbledore. Sirius war nicht da. 
     "So ich werd mit Remus mal Tonks besuchen." sagte Igor und verließ mit Remus die Halle.
     "Schön das es euch allen gut geht und ihr jetzt hier seid." sagte Dumbledore und wandte sich an Ron.
     "Du solltest zu Minerva und deinen Eltern gehen und besprechen wie es mit der Beerdigung aussieht."
     
     "Ich würde gerne mit ihm gehen, Sir." sagte Hermine und vermied es Harry in die Augen zu schauen.
     "Klar wenn du das möchtest dann bist du entlassen." sagte Albus. "Aber eines solltet ihr vorher noch
wissen, wenn ihr drei das Schuljahr wiederholen wollt könnt ihr das gerne tun."
     
     "Wer wird denn jetzt Schulleiter? Snape oder Sie oder jemand anderes?" fragte Ron ungehalten "Denn bei
Snape verzichte ich darauf"
     "Das wird sich noch zeigen sobald wir wissen ob Severus überlebt oder nicht." antwortete Albus freundlich
aber Harry wusste das diese Bemerkung total daneben war.
     
     "Komm Ron wir gehen und ich wiederhole das Schuljahr auf jeden Fall egal wer Schulleiter wird." sagte
Hermine in ihrem normalen Ton.
     Sie schleifte Ron aus der Halle.
     
     "Oh mann ich hoffe Ron wird bald wieder normal." sagte Harry entschuldigent zu Albus.
     "Wird schon mit der Zeit da bin ich mir sicher." antwortete Albus.
     "Also ich würde gerne wiederholen, Sir. Aber wo ist Sirius?" fragte Harry.
     "Sirius ist in seinem Haus am Grimmauldplatz wenn du willst können wir dorthin aber wir warten besser
auf Remus und Igor, denn dann können wir Tonks mit zu Madam Pomfrey nehmen. Sie kümmert sich dort
nähmlich um Severus."
     "Okay gut dann warten wir." sagte Harry.
     
     
     So fortsetzung folgt ich hoffe es ist immer noch gut.
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Tatze und Schniefelus
@ Haru, Ben, emma und Emily danke für eure Kommis es wird wieder spannend^^
     Und Ben diesmal werde ich besser aufpassen^^
     
     
     Sie mussten nicht lange auf Remus und Igor warten.
     "So Tonks geht es besser, sie ist wieder bei Bewusstsein" sagte Remus.
     "Gut zu hören, Harry will zum Grimmauldplatz, wer will mitkommen?" fragte Albus die Beiden.
     "Black killt mich, wenn ich da jetzt hinkomme, aber Remus will." sagte Igor feixend und grinste seinen
besten Freund an.
     "Na schön, dann bis später Igor." sagte Dumbledore und er apparierte zusammen mit Harry und Remus.
     
     
     "Ich dachte, man kann nicht aus Hogwarts apparieren, Sir." sagte Harry und schaute verwirrt.
     "Die Schutzzauber wirken nicht, sie müssen erst wieder erstellt werden, aber erst später." antwortete Albus.
     Er gab sich zu erkennen und die Tür öffnete sich.
     Sie gingen ins Haus und trafen auf Sirius.
     "Hey Sirius, kann ich mit dir reden?" fragte Harry seinen Paten.
     "Klar." sagte Sirius nur.
     "Äh, wie geht es Snape?" fragte er vorsichtig.
     "Nicht gut, er ist bewusstlos und hat Fieber bekommen." antwortete Sirius mit schwerer Stimme.
     
     "Gut, wir lassen euch mal allein." sagte Albus und ging mit Remus in Regulus' altes Schlafzimmer.
     
     
     "Kannst du mir bitte erklären, wie ihr Freunde geworden seit?" fragte Harry seinen Paten.
     "Na ja, also seit wir aus der Mysteriumsabteilung raus sind. Er hat mir gesagt, es tue ihm leid und ich hab
ihm nicht geglaubt. Ich meine,wir haben uns seit der Schule gehasst, aber dann haben wir gemerkt, dass wir
viel gemeinsam haben. Na ja, ich hab meinen besten Freund durch Voldemort verloren und er seine große
Liebe.
     Außerdem hassen wir beide unsere Familie. Na ja, dann ist es halt so gekommen." sagte Sirius mit seiner
normalen Stimme.
     
     
     
     So Fortsetzung folgt, ich hoffe es bleibt spannend.
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Am Grimmauldplatz
@ Ben, Haru, Marry und Mine danke für eure Kommis ich schreib auch schnell weiter^^
     
     
     Albus gesellte sich wieder zu den beiden.
     "Tut mir leid Sirius, aber bei Severus tritt leider immer noch keine Besserung auf. Ich weiß, es ist meine
Schuld, was passiert ist. Madem Pomfrey sagt, wenn das Fieber nicht bald sinkt, hat er keine Chance mehr.
Das Fieber ist zu hoch und sein Körper zu sehr geschwächt. Wir müssen leider abwarten."
     
     "Wie hoch ist denn das Fieber, Sir?" fragte Harry.
     "43 Grad viel zu hoch." antwortete Dumbledore.
     "Wenn Sev stirbt, dann mach ich dich fertig, das sag ich dir. Erst James und jetzt Sev? Nein, soweit darf es
nicht kommen. Wie konntest du es nur soweit kommen lassen? Er wollte das nicht, aber du hast ihn dazu
gezwungen. ICH HASSE DICH!" sagte Sirius aufgebracht und ging.
     
     "Oh man." sagte Harry nur.
     "Er hat ja recht, ich bin Schuld. Ich hoffe nur, dass es nicht soweit kommt. Nicht das ich vor Sirius Angst
hätte, aber es wäre das Beste,wenn Severus überlebt." sagte Albus augenzwinkernt, wenn auch mit trauriger
Stimme.
     
     "War das Sirius, der so geschrien hat?" fragte Remus und kam auf sie zu.
     "Ja, war ja nicht schwer zu überhören, oder?" sagte Harry. 
     "Ich geh wieder nach Hogwarts. Kingsley wird bald kommen und ihr wisst ja noch nicht das Neuste, er
wurde zum neuen Minister erklärt."
     "Das ist toll ich, kann mir keinen besseren als Kingsley vorstellen." sagte Harry begeistert.
     "Gut, dann geh, wir kommenspäter nach." sagte Albus.
     
     "Äh Sir, ich würde auch gerne wieder zurück und mithelfen, Hogwarts wieder aufzubauen." sagte Harry.
     "Immer mit der Ruhe, ich glaube du solltest erstmal hier bleiben. Hagrid kommt heute noch vorbei und er
will mit dir reden. Außerdem bleibe ich auch noch hier." sagte Albus.
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Komplikationen
Die Sonne ging schon langsam wieder unter, als drei Personen den Grimmauldplatz betraten.
     Es waren Hagrid, McGonagall und Hermine.
     "Hey tut uns leid, dass wir so spät kommen,aber Minerva hat noch mit Molly und Arthur geredet und sie
wollte auch mit." sagte Hagrid.
     "Albus, wie geht es Severus? Irgendwas neues?" fragte Minerva.
     "Nein, leider nicht, aber wenn das Fieber nicht über Nacht sinkt, sieht Madam Pomfrey keine Chance mehr
für ihn, dass er überlebt." sagte Albus traurig.
     
     Minerva reagierte merkwürdig auf diese Worte, nur konnte Harry nicht erkennen warum.
     "Harry, herzlichen Glückwunsch, du hast es geschafft und du lebst noch. Jetzt können wir ja besprechen,
wann es eine richtige Feier zu deiner Ehre geben wird." sagte Hagrid stolz und umarmte Harry so fest, dass
seine Knochen krachten.
     "Feier? Es sollte erst mal eine Beerdigung geben, es sind sehr viele Menschen meinetwegen gestorben."
sagte Harry und fühlte Entsetzen aufgrund der Tatsache das Hagrid das auch noch feiern will.
     
     "Na schön, hallo ihr drei, nette Begrüßung wie es scheint." sagte Sirius und kam auf die Neuankömmlinge
zu. Er wirkte immer noch verbittert und er vermied es in, Albus' Richtung zu sehen.
     
     "Hermine, ich glaube, wir müssen reden." sagte Harry und führte seine beste Freundin in ein leeres
Schlafzimmer.
     "Was ist los, ich merke doch, dass du anders bist, als sonst? Ist es wegen mir? Hasst du mich jetzt? Ich
kann das verstehen. Was ist mit dir und Ron? Habt ihr euch gestritten?" fragte Harry.
     "Langsam Harry, ich hasse dich nicht und ich war nie mit Ron zusammen, wenn du das meinst. Aber ja, es
hat was mit dir zu tun. Aber du musst selber drauf kommen." sagte Hermine und ging.
     
     Jetzt war Harry verwirrt, was war mit seiner Freundin los?
     Aber darüber würde er später nachdenken, erst mal wurde es Nacht und Harry wollte schlafen. Obwohl er
wusste, dass er es nicht konnte, legte er sich in das Bett von Sirius' Schlafzimmer.
     
     So, Fortsetzung folgt ich hoffe es bleibt spannend
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In der Nacht
@ emma, Haru, Mine, Ben und Emily da ich das 8 Chap vorher geschrieben hab kann ich eure Kommis erst
jetzt im 9 Chap berücksichtigen ich hoffe, ihr nimmt mir das nich übel^^
     
     
     Harry hatte es gewusst, er wachte mitten in der Nacht auf. Jemand hatte ihn zugedeckt und er glaubte, dass
es Sirius gewesen ist. Geweckt hatte ihn ein Geräusch.
     Auf Zehenspitzen lief er auf den Flur und sah runter.
     Er erkannte drei Leute.
     Albus Dumbledore, Minerva McGonagall und Hagrid.
     Sie unterhielten sich, aber er konnte nichts hören.
     Erst als die Stimmen lauter wurden.
     
     "Madam Pomfrey hat Severus jetzt fiebersenkende Mittel gegeben, aber sie sollten schnell anschlagen,
denn seine Atmung wird immer langsamer und sein Puls ist kaum noch messbar." Harry erkannte die Stimme
von Dumbledore.
     "Da hilft leider nur abwarten. Warum hast du und verschwiegen, dass du noch lebst; Albus?" fragte
Minerva.
     "Es sollte geheim bleiben und da du unterrichtet hast, wäre es zu gefährlich gewesen. Es hätte Severus'
Sicherheit gefährdet."
     "Aber ich hätte ihn doch dann niemals angegriffen." sagte Minerva.
     "Hat ja gut geklappt nich? Ichmein, er wurde trotzdem schwer verletzt, oder?" sagte Hagrid.
     "Ja, es hat nicht so geklappt, wie ich mir das vorgestellt habe." sagte Albus.
     
     "Wie hast du es dir denn vorgestellt? Am besten Voldemort killt Sev und lässt seine Leiche verschwinden,
oder?" fragte Sirius.
     "Sirius, bitte beruhige dich."
     "Kann ich aber nicht, du hast schon James und Lily auf dem Gewissen. Wenn du nicht den Tarnumhang
genommen hättest, würden die Beiden noch leben."
     "Sirius, du musst mir glauben, ich wollte nie, dass Severus was passiert."
     "Gar nichts muss ich dir glauben."
     "Sirius, ich....."
     "WAS?"
     "Es tut mir leid"
     "Ja nee, is klar. Wie gesagt, ich muss dir gar nichts glauben. Außerdem, wenn du es nicht wolltest, dann
hättest du Sev nicht dazu zwingen sollen."
     "Das war leider nötig."
     "WAS DENN? Sein Leben zu riskieren? Gib doch zu, dass du ihn tot sehen willst."
     
     "Ich unterbreche euer hitziges Gespräch ja nur ungern, aber ich wollte sagen, dass das Fieber gesunken ist.
Es liegt jetzt bei 39 Grad." sagte Madam Pomfrey und ging wieder.
     
     Sirius wirkte verwirrt und immer noch erhitzt,sagte aber nichts weiter und ging ebenfalls.
     
     
     So, Fortsetzung folgt ich hoffe ihr bleibt meiner FF treu.
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Auf dem Weg der Besserung
@ Ben, Mina, Anima, Haru und Duchesse vielen Dank für eure Kommis^^ Es bleibt spannend^^
     
     So, ab jetzt wechsel ich die Sichten^^
     Also das nächste Chap spielt in Severus Snapes Sicht^^
     
     
     
     
     Er wusste nicht, wie lange er so da lag, es kam ihm vor, wie eine Ewigkeit. Sein Körper fühlte sich schwer
an und er konnte sich kaum bewegen. Er fühlte nur Schmerz in seinem Hals. Er wusste nicht mehr, was
passiert ist.
     Er versuchte, die Augen zu öffnen, was ihm sehr schwerfiel.
     Er erkannte zwei Personen. Madam Pomfrey und Sirius.
     
     Sirius erkannte, dass er wach war und begrüßte ihn.
     "Hey, wie geht es dir? Ich hab mir Sorgen gemacht. Es sah nicht gut für dich aus."
     "Was ist passiert?" fragte Severus. Das Sprechen fiel ihm noch schwerer.
     "Na ja, Voldemort wollte dich umbringen und hat seine Schlange, Nagini, auf dich gehetzt. Sie hat dich
gebissen.
     Weißt du denn gar nichts mehr?"
     "Nur noch, das ich in die Heulende Hütte gegangen bin und dassder Dunkle Lord irgendwas von einem
Elderstab gesagt hat. Die Einzelheiten habe ich vergessen. Was war mit mir?"
     "Du hattest sehr hohes Fieber, welches wir aber zum Glück senken konnten." antwortete Sirius.
     
     Severus merkte, dass Sirius sauer war, nur konnte er nicht sagen, auf wen.
     "Was ist los? Ich merke, dass dich was beschäftigt." fragte er seinen besten Freund.
     "Dumbledore, das ist los. Ich hasse ihn. Er regt mich so auf. Er bereut nicht mal, was passiert ist. Er sagt
nur, dass es nötig war. Tolle Ausrede, würde ich hinterher auch sagen." sagte Sirius.
     
     
     In dem Moment kam Albus rein.
     "Na toll, hat man vor dir nie seine Ruhe oder soll ich deutlicher werden?" fragte Sirius angriffslustig.
     Er ging auf Albus zu und zog seinen Zauberstab.
     "Sirius nein." sagte Madam Pomfrey und versuchte, zwischen sie zu gehen.
     
     "Ich glaube, es ist das Beste, wenn er einfach wieder verschwindet." sagte Severus.
     "Wen meinst du mit er?" fragte Sirius.
     "Na Dumbledore, wen sonst?"
     "Dann geh ich wohl mal besser wieder. Aber Sirius, du solltest mal wieder runterkommen."
     "VERSCHWINDE EINFACH." schrie Sirius ihn an.
     
     
     So, ich hoffe es gefällt euch immer noch^^
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Spinner's End
Dieses Chap spielt in Minervas Sicht^^
     
     
     Sie wusste, dass es an der Zeit war.
     "Albus, ich werde erst mal gehen, ich weiß nicht, wie lange ich weg sein werde. Ich hoffe, du kommst auch
ohne mich gegen Sirius an."
     "Klar und viel Glück." sagte Albus.
     
     Sie ging aus dem Haus und apparierte.
     Jetzt stand sie an einem schmutzigen Fluss. Der Himmel war dunkel, obwohl es Tag war. Schuld war ein
großer Kamin der Rauch ausspuckte.
     Minerva machte sich auf den Weg zu dem Haus.
     Nicht zu dem ihres Kollegen Severus Snape,denn der war ja gar nicht zu Hause, sondern zu dem seiner
Eltern. Eileen und Tobias Snape.
     
     Was niemand wusste war, das Minerva und Eileen zur selben Zeit auf die Schule gingen und Freundinnen
waren. Das Problem daran war nur, dass Eileen in Slytherin war und Minerva in Gryffindor.
     Trotzdem waren sie Freunde und blieben es auch nach der Schule noch.
     Dann traf Eileen auf Tobias Snape, einem Alkoholiker. Trotzdem verliebte sich Eileen in diesen Mann.
     Sie wurde schwanger von ihm und sie heirateten.
     Aber kurze Zeit nach der Heirat entstand Funkstille zwischen den Freundinnen.
     Minerva wusste auch den Grund, es war Tobias. Er mochte nichts, was mit Zauberei zu tun hatte und
verbot es, Eileen kontakt zu Minerva aufzunehmen.
     Da Eileen ihn liebte, tat sie was er wollte.
     
     Aber jetzt musste Minerva mit ihr reden.
     
     
     So, die Fortsetzung folgt bald, ich hoffe es bleibt spannend
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Wer wird Schulleiter?
@ Ben und Mine danke für eure Kommis ich schreib schnell weiter^^
     
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     
     Es wurde Nachmittag am Grimmauldplatz. Sirius war immer noch sauer, aber in Severus' Gegenwart
versuchte er ruhig zu bleiben.
     
     "Wenn der mir noch einmal zu nahe kommt, garantiere ich für nichts mehr." sagte er nur.
     "Was bringt dir das, wenn du auf ihn losgehst? Glaubts du, dass du eine Chance gegen ihn hast?" fragte
Severus mit spöttischem Unterton.
     "Er soll mich einfach in Ruhe lassen, das ist alles. Aber das kann er ja scheinbar nicht. Er sagt, es tue ihm
leid, das James und Lily tot sind, aber dann hätte er den Tarnumhang nicht an sich nehmen sollen."
     "Können wir bitte das Thema wechseln? Ich habe keine Lust, darüber zu reden, wie du wissen solltest."
     "Ja tut mir leid." sagte Sirius und langsam entspannte er sich wieder.
     
     In dem Moment kam Hagrid rein.
     "Albus will mit dir reden Severus."
     "Na toll, siehst du? Er lässt uns nie in Ruhe." sagte Sirius.
     "Du kannst ja gehen. Gut lass ihn rein Hagrid." sagte Severus.
     "Heißt das, du schmeißt mich raus?" fragte Sirius.
     "Ja,ich will schließlich nicht das du ihn umbringst."
     "Na schön, dann bis später." sagte Sirius und ging.
     
     Als Sirius weg war, kam Albus rein.
     "Worum geht es? Machs kurz, ich will nicht mit dir reden." begrüßte Snape ihn.
     "Es geht darum, wer Schulleiter wird." sagte Albus.
     "Den Posten kannst du gerne zurückhaben, ich will ihn nicht. Mir reicht es, Lehrer für Verteidigung gegen
die Dunklen Künste zu werden." sagte Severus.
     "Gut, dann bekommst du den Job. Ich frag Minerva noch, denn ich weiß nicht ob ich noch Schulleiter sein
will." sagte Albus.
     "Dann frag sie, an meiner Meinung ändert das nichts." sagte Severus.
     "Gut, das ist deine Entscheidung. Ich lass dich mal wieder allein. Sirius kann ja dann wiederkommen. Aber
er sollte sich mal langsam wieder beruhigen." 
     "Ich werde es ihm ausrichten." sagte Severus.
     
     Aber Albus wusste, dass Severus das nicht wirklich ernst meinte.
     
     
     Ich hoffe, es bleibt spannend.
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Eileen und Minerva
@ Ben, Duchesse, Haru, Mine und Severus_and_me vielen Dank für eure lieben Kommis^^
     Dann schreib ich doch mal schnell weiter^^
     
     
     Minervas Sicht^^
     
     
     Sie erreichte das Haus ihrer ehemals besten Freundin. Minerva klingelte und hoffte, dass es nicht Tobias
war, der die Tür öffnete.
     Tatsächlich war es Eileen, die sie aufmachte. Sie wirkte geschockt, als sie Minerva erkannte.
     
     "Was willst du hier? Du hast Glück, dass Tobias nicht zu Hause ist, sonst hätte ich für nichts garantieren
können."
     begrüßte Eileen sie forsch.
     "Glück? Ich bin eine Hexe und kann mich verteidigen. Ich muss mit dir reden, am besten drinnen, wenn du
erlaubst?." sagte Minerva.
     "Komm rein, aber versuch es kurz zu machen, denn ich weiß nicht, wann Tobias zurückkommt." sagte
Eileen und lies sie in die Wohnung.
     
     Die Wohnung sah aufgeräumt aus. Keine Flaschen, was Minerva schon fast wunderte, aber schließlich sind
viele Jahre vergangen, seitdem sie sich das letzte Mal gesehen haben. 39 Jahre um genau zu sein.
     
     "Was willst du von mir, warum ist es auf einmal so wichtig?" fragte Eileen und sah ihre Freundin an.
     "Na ja, es geht um einen Gegenstand, den du mal hattest. Du stammst aus einer alten, reinblütigen Familie.
Ihr Princes hattet doch immer so ein merkwürdiges Medaillon. Das hast du mir mal gezeigt, erinnerst du
dich?"
     "Ja, daran kann ich mich erinnern, aber ich habe es nicht mehr. Mein Bruder hat es mir weggenommen, als
ich einen Muggel geheiratet habe. Das ist schließlich, wie du weißt, nicht so gern gesehen in meiner Familie."
     "Was dein Bruder? Wo ist der?"
     "Wenn ich das wüsste, ich hab seit Jahren keinen Kontakt mehr zu ihm. Aber was ist so toll an diesem
Medaillon?"
     "Ich würde es gerne sehen. Albus sagt, es hat magische Kräfte."
     "Wirklich? Na dann such doch meinen Bruder. Tut mir leid, aber du solltest jetzt wirklich gehen." sagte
Eileen und führte ihre alte Freundin aus der Wohnung.
     
     
     Als Minerva vor der Tür war, fasste sie einen Entschluss. Erst würde sie Albus erzählen, was Eileen ihr
gesagt hat.
     Danach würde sie Ingnotus Prince suchen.
     
     
     
     Ich hoffe, es bleibt spannend^^
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Die Wahrheit
Remus Lupins Sicht^^
     
     
     Er war immer noch in Hogwarts, er hatte mit Kingsley geredet. Kingsley würde sich um den Wiederaufbau
kümmern. Igor war bei ihm.
     "Tja Kingsley als Minister, irgendwie komisch. Findest du nicht?" fragte Igor seinen besten Freund.
     "Ja finde ich, aber einen besseren hätten wir nicht bekommen können. Harry kommt gleich."
     "Ja und Ron ist immer noch bei seinen Eltern."
     
     Auf einmal apparierten zwei Leute in die Eingangshalle.
     Harry und Hermine.
     "Also ich finde, Hermine verhält sich komisch. Was denkst du?" fragte Igor.
     Aber Remus sah ihn nur vielsagend an.
     "Ja, warum solltest du mir auch was sagen, Remus?"
     
     "Hallo ihr beiden." sagte Remus zu Harry und Hermine.
     "Hallo Remus, Hallo Igor." sagte Harry.
     
     Hermine ging schon wieder.
     "Kann mir einer von euch sagen, was mit der los ist?" fragte Harry.
     "Ich glaube, Remus kann es." sagte Igor und grinste Remus an.
     "Ich glaube, du solltest einfach mal mit ihr reden." sagte Remus.
     
     Harry ging zu Hermine und Remus wartete. Natürlich wusste er, was los war. Bei ihm und Tonks war es
schöießlich genau so gewesen.
     Jetzt würde er aber zu seinem Sohn gehen und seine Frau mitnehmen.
     
     
     Harrys Sicht
     
     
     "Hermine, jetzt sag endlich was los ist." sagte Harry.
     Endlich sah sie ihm in die Augen und plötzlich wusste er, was los war.
     "Du hast dich in mich verliebt, oder?" fragte er.
     "Bist du endlich drauf gekommen? Ja schon eine ganze Weile."
     "Aber ich dachte du und Ron....."
     "Nee, das hätte eh nie funktioniert. Fühlst du das gleiche für mich oder ist es hoffnungslos?"
     "Na ja,aber im Moment. Ich bin durcheinander und es sind so viele wegen mir gestorben. Ron würde mich
hassen."
     "Nein, dass würde er nicht. Er liebt eh nur eine und das ist Luna."
     "WAS? Ist das dein Ernst?"
     "Ja, er hat es mir gesagt."
     "Tut mir leid, aber ich brauch noch Zeit."
     "Kann ich verstehen. Wenn ich dir einen Rat geben kann, du solltest auf jeden Fall mal mit Snape reden,
wenn es ihm wieder besser geht."
     "Mach ich, auch wenn ich Angst davor habe."
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     So, Fortsetzung folgt^^
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Todesser
@ Haru, Ben, Mine und Emily danke für eure Kommis^^
     
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Remus war gegangen, aber irgendwie hatte Igor ein komisches Gefühl. Er konnte es nicht beschreiben.
Sein Dunkles Mal existierte seit Lord Voldemorts Tod nicht mehr, aber er spürte, dass etwas nicht stimmte.
     Er schaute nach draußen auf die Ländereien. Es wurde schon dunkel, aber er konnte dort drei Personen
sehen. Nicht deutlich, aber eine von ihnen kam ihm sehr bekannt vor. Er vermutete, dass es Bellatrix war. Sie
konnte entkommen und es würde Igor schon sehr wundern, wenn sie keine Rache nehmen wollte. Er
entschloss sich, Albus zu warnen.
     
     
     
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     
     Er war am Grimmauldplatz und dachte nach. Wie lange würde Sirius ihn noch verachten? Er spürte Trauer.
Er hat das alles nicht gewollt, aber Severus war zu eng mit Sirius befreundet. Er würde nicht mit ihm reden,
solange Sirius so einen Hass auf ihn hatte.
     Es klopfte. 
     "Herein." sagte Albus immer noch in Gedanken.
     Minerva kam rein.
     "Wie wars?"
     "Sie hat das Medaillon nicht mehr, ihr Bruder Ignotus hat es jetzt."
     "Na den finden wir nicht so leicht."
     "Ich muss nochmal zu Eileen, irgendwas verschweigt sie mir, das weiß ich."
     "Du kennst sie am besten, aber sei vorsichtig, wenn Tobias da ist, redet sie nicht. Aber so weit ich weiß, ist
Tobias jetzt trockener Alkoholiker."
     "Ach, das ist mir neu. Ja ich bin vorsichtig."
     "Willst du den Schulleiterposten?" fragte Albus so ganz nebenbei.
     "Was? Nein, ich dachte du kommst wieder."
     "Das weiß ich noch nicht, ich muss mal sehen."
     
     Es klopfte erneut.
     "Ja bitte." sagte Albus.
     Igor kam rein.
     "Ich muss mit dir reden, es ist wichtig." sagte er.
     
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     
     Er wusste, dass es so nicht weitergehen konnte.
     Es ging ihm schon wieder besser und er konnte das Bett verlassen.
     "Igor ist grad gekommen und jetzt rate mal, mit wem er reden will." fragte Sirius.
     "Das ist schwierig. Lass mich raten Albus?" sagte Severus mit einem spöttischen unterton in der Stimme.
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     "Ja und ich weiß nicht, was alle von dem wollen. So toll ist er nicht."
     "Ich weiß, was du im Moment von ihm hälst."
     "Aber was will Igor von dem?"
     "Frag ihn doch selber. Ich muss mal weg, ich hoffe man kann dich allein lassen." sagte Severus.
     "Soll das ein Witz sein? Klar- aber wo willst du hin, Sev?"
     "Nach Hogwarts, wohin sonst? Du kannst ja mitkommen."
     "Gut, ich komm später nach."
     "Was hast du vor?" fragte Severus und schaute seinem besten Freund tief in die Augen.
     "Lass das, ich will nicht, dass du meine Gedanken liest. Ich mach schon nichts Dummes."
     "Na das will ich für dich hoffen." sagte Severus und wandte sich zum gehen.
     
     
     So, Fortsetzung folgt^^
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Überraschungen
@ Mina, Severus69, Duchesse, Ben, Haru und Anima danke für eure Kommis dann geht es mal weiter^^
     
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     
     Er kam in den Flur und machte sich langsam Gedanken über Sirius' Verhalten. Wie lange würde Sirius
noch so sein, wie jetzt?
     Er wollte apparieren, als er von Igor aus seinen Gedanken gerissen wurde.
     "Warte bitte, Severus." sagte er.
     "Was gibt es?"
     "Ich habe grade mit Albus geredet..."
     "Ja, das weiß ich." unterbrach er ihn.
     "Hörst du mir mal zu?"
     "Ja, tut mir leid."
     "Also ich habe in Hogwarts drei Leute gesehen, nicht deutlich, da es schon zu dunkel war, aber ich glaube,
ich habe Bellatrix erkannt und die anderen sind sicher auch Todesser."
     "Was? Na die wollen sicher Rache. Was hat Dumbledore vor?"
     "Nichts, das heißt abwarten."
     "Na dann warten wir mal ab, wen sie als erstes töten. Toller Plan, wenn du mich jetzt entschuldigst, ich
wollte grade gehen."
     "Gut, bis später und sei vorsichtig." sagte Igor und ging.
     Severus apparierte.
     
     
     
     
     Eileen Snapes Sicht
     
     
     Sie war zu Hause in Spinner's End und wartete auf ihren Mann. Minervas Besuch hat sie verwirrt. Was für
Kräfte sollte das Medaillon haben? 
     Es klingelte und sie dachte, es sei Tobias, der den Schlüssel vergessen hatte, was ihm öfters passiert.
     Als sie die Tür öffnete, sah sie Minerva.
     "Du schon wieder. Was ist jetzt schon wieder?"
     "Ich wollte noch mal mit dir reden. Kann ich reinkommen?"
     "Ja komm rein."
     "Wo ist dein Bruder? Du weißt es, das spüre ich. Du kannst mich nicht anlügen, dafür kennen wir uns zu
gut."
     "Na schön. Ja ich weiß wo er ist. Er hat sich mit den Todessern zusammengetan, die entkommen konnten.
Das Medaillon hat er sicher dabei."
     "WAS? Bei den Todessern?"
     "Ja, aber er ist selber keiner, ich denke Bellatrix hat ihn angeworben und Ignotus will ja keine Schwäche
zeigen."
     "Dann müssen wir ihn aufhalten. Hilf mir."
     "Gut, aber erst später ich muss erst auf Tobias warten. Er kommt sicher bald, aber bleib ruhig, wir haben
unsere Freundschaft lange genug von ihm verhindern lassen."
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Ignotus Prince
Sirius Blacks Sicht
     
     Er war am Grimmauldplatz, aber er würde jetzt auch nach Hogwarts aufbrechen.
     Er apparierte und sah sich auf den Ländereien wieder.
     Er merkte, dass er nicht allein war und drehte sich um.
     Ein Mann stand vor ihm, er hatte schwarze Haare, die ihm bis zur Hüfte reichten und errinnerte Sirius
irgendwie an Severus.
     "Wer bist du, was machst du hier?" fragte Sirius den Fremden.
     "Ich bin Ignotus Prince und die Frage ist eher wer du bist. Nach deinem Aussehen zu urteilen, würde ich
auf einen Black tippen."
     "Ich bin Sirius Black und woher kennst du meine Familie?"
     "Auch wir Princes sind reinblütig, das heißt, wenn du meine Schwester nicht mitzählst, die einen Muggel
geheiratet hat, aber das wird sie noch bereuen."
     "Wie meinst du das? Sind unsere Familien befreundet?"
     "Ja, aber dich kenn ich nur als Baby, du bist wohl nicht so geworden, wie man es sich gewünscht hat.
Meine Schwester lass ich auch noch leiden."
     "Willst du sie umbringen? Oder ihren Mann?"
     "Weder noch, ich bin eher hinter ihrem Sohn her, dieser Blutschande."
     Diese Worte machten Sirius wütend, aber er wusste das er keine Chance gegen ihn hatte, denn er
beherschte bestimmt schwarze Magie und da konnte er nicht mithalten.
     "Du sagst ja gar nichts mehr, hast du ein Problem damit?" fragte Ignotus mit erhobener Augenbraue.
     "Ja allerdings."
     "Na dann halt dich raus und komm mir nicht in die Quere."
     
     
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     
     Albus war in der Eingangshalle und überlegte, wie er handeln sollte, als Igor kam. 
     "Ich denke, wir verriegeln besser das Schloss, oder?" fragte er.
     "Ja, die Schutzzauber sind schon wieder in Position, dank Kingsley."
     "Gut, du solltest Sirius wirklich dein Handeln erklären, sonst wird das nie was zwischen euch."
     In dem Moment, wo Igor das sagte, kam Sirius in die Halle.
     "Sirius, ich glaube wir müssen reden." sagte Albus sofort.
     "Ja, das denke ich auch." sagte Sirius nur und begleitete Albus in das Schulleiterbüro.
     
     
     
     Ich hoffe, es bleibt spannend^^
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Die Versöhnung
@ Ben und Haru vielen Dank für eure Kommis^^
     
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     
     Er war sauer, versuchte es aber zu unterdrücken vor Albus.
     "Was ist passiert? Du siehst so aus als, wenn dich etwas beschäftigt." sagte Albus und schaute ihm in die
Augen.
     "Du wolltest mir was sagen?" sagte Sirius nur. Er würde Dumbledore nichts sagen.
     "Ja, dein Verhalten in letzter Zeit. Ich kann dich verstehen, aber ich kann das alles nicht rückgängig
machen, tut mir leid."
     "Ja okay. Ich war einfach total wütend. Da hab ich eben überreagiert, aber das heißt nicht, dass jetzt alles
wieder gut ist."
     "Das reicht für den Anfang, denke ich. Willst du mir jetzt sagen, was dich beschäftigt?"
     "Nein, alles in Ordnung."
     Aber Dumbledore spürte, dass nicht alles in Ordnung war.
     
     
     Eileen Snapes Sicht
     
     Tobias war immer noch nicht da, aber lange konnte es nicht mehr dauern.
     "Ich hoffe, er kommt bald, wir sollten schnell handeln, Eileen."
     "Ja, das weiß ich, aber was für Kräfte hat das Medaillon? Albus muss doch eine Vermutung haben, oder?"
fragte Eileen.
     "Das Medaillon soll heilende Kräfte haben, aber es soll auch Unheil anrichten können. Ich denke, das liegt
an der Person, die es besitzt."
     In dem Moment kam Tobias nach Hause.
     "Hey, da bist du ja endlich." begrüßte Eileen ihren Mann nur.
     "Was ist denn los? Was will die hier?" fragte Tobias seine Frau.
     "Minerva hatte mir was zu sagen und nur zu deiner Information, ich lass mich nicht mehr länger von ihr
fernhalten, das solltest du besser verstehen. Du entschuldigst uns, wir haben etwas zu erledigen. Komm
Minerva." sagte Eileen und sie apparierte zusammen mit Minerva.
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     
     Er stand auf den Ländereien von Hogwarts und schaute sich um. Todesser? Wenn ja, was hatten sie vor und
wo waren sie jetzt? Er bemerkte, dass er nicht mehr allein war. Er dachte, es sei Sirius, aber als er sich
umdrehte sah er einen fremden Mann, der ihm sehr bekannt vor kam, obwohl er ihn noch nie gesehen hatte. Er
hatte seinen Zauberstab erhoben und hatte ein Medaillon um den Hals hängen.
     "Wer sind sie?" fragte Severus den Fremden und umklammerte in seinem Umhang seinen Zauberstab.
     "Ich bin Ignotus Prince und du musst das Halbblut von meiner lieben Schwester sein. Du bist nichts weiter,
als eine Schande für unsere Familie." sagte er.
     Schande? Er hatte den Mann nie zuvor gesehen, noch von ihm gehört, aber wenn es stimmte, war dieser
Mann sein Onkel.
     "Ah ja und was willst du von mir?" fragte er. Er wusste es eigentlich schon, bevor Ignotus was sagte.
     "Na was wohl? Unsere Familie von dir befreien." sagte er drohend und hob seinen Zauberstab.
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     Severus zog auch seinen, es musste zum Duell kommen.
     
     
     
     Ja, ich weiß, ich bin Gemein, aber Fortsetzung folgt^^
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Das Duell
Severus Snapes Sicht
     
     
     Ignotus wartete nicht, bis Severus sich verteidigen konnte, sondern schleuderte seinen ersten Fluch. 
     Severus konnte grade noch einen Schildzauber ausführen.
     Gut, er verwendete ungesagte Zauber, na ja was der konnte, kann Severus auch und versuchte es mit
"Sectumsempra", aber Ignotus konnte den Fluch abwehren.
     Er war stark und dieses merkwürdige Medaillon schien ihm mehr Kraft zu geben. Er wusste, dass er keine
Chance hatte, aber kampflos würde er nicht aufgeben. Er versuchte es mit einem Lähmfluch, was auch nicht
klappte, er hatte es auch nicht erwartet. Dieser Mann war besser in schwarzer Magie, als Severus geahnt hat.
Es lag wohl an diesem Medaillon.
     "Gib auf, du hast sowieso keine Chance. Ein wertloses Halbblut wie du." sagte Ignotus.
     "Ich werde mich niemals ergeben." sagte Severus und hoffte, dass dieses Medaillon bald keine Macht mehr
hatte, was natürlich nicht passieren würde.
     "Gut, dann eben auf die Harte Tour, sag nicht, ich hätte dich nicht gewarnt." sagte Ignotus und schleuderte
einen mächtigen Fluch gegen Snape, von dem dieser noch nie was gehört hatte.
     Er konnte nur einen Schidzauber verwenden, aber er spürte, dass er diesen nicht mehr lange halten konnte,
denn der Fluch war zu stark.
     Als sein Schild verschwand, wurde er schwer getroffen und stürzte zu Boden. Er verlor das Bewusstsein.
     
     
     
     Ja ich bin fies, aber ihr müsst euch leider bis zum nächsten Chap gedulden^^
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Zwischen Gut und Böse
@ Haru, ja ich kann sehr fies sein, das weiß ich doch aber jetzt geht es weiter^^
     
     
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er stand in der Eingangshalle und war unentschlossen, was er tun sollte. Igor riss ihn aber auch schon aus
seinen Gedanken.
     "He, was stehst du hier so rum? Du siehst aus, als wenn du nicht wissen würdest, was du machen sollst."
sagte Igor und schaute Sirius fragend an.
     "Sehr weise von dir, Igor. Hast du meine Gedanken gelesen?"
     "Nein, aber ich seh es dir an. Albus ist grade aus seinem Büro gegangen."
     "Oh toll und warum läufst du ihm nicht nach?"
     "Soll das ein Witz sein? Habt ihr euch vertragen oder was?"
     "Na ja, wenn man es so nennen will." sagte Sirius nur.
     "Freut mich."
     "Ja, du entschuldigst mich, will frische Luft schnappen."
     "Natürlich, bis später." sagte Igor und wandte sich zum gehen.
     
     Sirius ging nach draußen, es war immer noch dunkel, aber langsam wurde es heller, die Sonne ging bald
auf.
     
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er hatte es geschafft. Er war sowieso unbesiegbar mit den Medaillon. Dieses Medaillon hatte unglaubliche
Kräfte, man musste nur wissen, wie man sie einsetzt.
     Das Halbblut hatte von Anfang keine Chance gehabt und jetzt hatte er es auch eingesehen. Wie konnte
seine Schwester nur einen Muggel heiraten? Ein Skandal für ihre Familie. Es war längst überfällig gewesen,
diese Blutschande zu vernichten und so den Blutstatus seiner Familie wieder herzustellen.
     Er spürte, dass jemand kam und sah sich um.
     Dieser merkwürdige Black war also gekommen.
     
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Da stand er also. Diesmal würde es zu einem Kampf kommen, aber was war das für ein Medaillon? Das
bemerkte Sirius erst jetzt.
     "Sieh an, du bist gekommen, aber es ist zu spät, wie du siehst." sagte dieser blöde Prince, dessen Name
Sirius entfallen ist.
     "Wie meinst du das?" fragte Sirius verwirrt. Erst jetzt sah er den Bewusstlosen Severus.
     "Was hast du getan?" fragte er sofort und wollte zu seinem besten Freund, aber der Mann hielt ihn zurück.
     "Keinen Schritt näher." sagte er drohend und hob seinen Zauberstab.
     Ein Duell mit dem? Wenn Severus schon verloren hatte, dann hatte Sirius erst recht keine Chance.
     "Ist er...." Sirius konnte den Satz nicht beenden.
     "Wer weiß? Vielleicht. Willst du mich nicht angreifen?" fragte der Mann höhnisch.
     Sirius wurde langsam wütend, aber seine Sorge war stärker.
     In dem Moment kam Albus Dumbledore an seine Seite.
     "Was ist hier los? Was hast du getan, Ignotus?" fragte er sofort.

30



     "Unserer Familie einen Gefallen getan. Das hab ich doch gern gemacht, vor allem wenn meine Schwester
nicht weiß, was sich gehört." sagte Ignotus grinsend.
     "Du gehst besser." sagte Albus und zog seine Zauberstab.
     "Was ist, wenn nicht? Dieses Medaillon lässt mich unbesiegbar werden. Du hast keine Chance gegen
mich."
     Albus hob seinen Zauberstab und richtete ihn auf den Mann. Er verwendete keinen Fluch, aber aus
irgendeinem Grund schreckte Ignotus vor ihm zurück und disapparierte.
     "Was hast du getan?" fragte Sirius verwirrt.
     "Seinem Medaillon Kraft entzogen, ich hab schließlich den Elderstab und der hat nicht umsonst den Ruf,
unbesiegbar zu sein." sagte Albus, aber Sirius spürte, dass dieser Mann nicht so leicht aufgeben würde.
     "Ja, er wird sicher wiederkommen, das weiß ich, aber fürs erste haben wir ihn vertrieben.
     Albus ging zu dem Bewusstlosen Snape und fühlte ihm den Puls.
     "Er lebt, scheint aber schwer verletzt zu sein. Madam Pomfrey sollte sich das ansehen, aber wenn er von
einem schwarzmagischen Fluch getroffen worden ist, kann sie auch nicht wirklich helfen." sagte Albus mit
besorgter Stimme.
     Er apparierte mit Severus zum Grimmauldplatz.
     Sirius blieb verzweifelt zurück.
     
     
     Ja ich bin immer noch gemein^^
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Das Medaillon
@ Ben dankeschön ich hoffe es bleibt spannend^^
     
     
     Eileen Snapes Sicht
     
     Sie apparierten zu dem Anwesen der Princes. Eileen hoffte, dass Ignotus Zuhause war.
     Aber kaum sind sie angekommen, kam auch ihr Bruder an.
     Das Medaillon hatte er um den Hals hängen.
     "Ach ne, was willst du denn hier, Schwester?" fragte er. Er war außer Atem und Eileen wusste nicht,
warum.
     "Ich will das Medaillon. Du hast es mir weggenommen." sagte sie erhitzt.
     "Ach so, ich dachte schon du, wolltest Rache."
     "Rache? Wofür?" fragte sie total verwirrt.
     "Na für deinen Sohn. Weißt du es nicht? Ich habe ihn erledigt."
     "DU HAST WAS?" fragte Eileen ziemlich schockiert.
     Minerva schaute ebenfalls geschockt zu Eileen.
     "Ja, war ganz leicht. Aber das Medaillon wirst du dir holen müssen."
     Er machte sich bereit zum Kampf, aber Eileen war schneller. Sie zielte auf das Medaillon und traf es auch,
allerdings ging ihr Zauber nach hinten los, denn das Medaillon wurde durch den Zauber zerstört.
     "Was hast du getan? Du hast es zerstört. Unseren Familienbesitz."
     "Das wollte ich nicht." sagte sie wahrheitsgemäß.
     Er nahm es ab und man sah, dass es nicht mehr funktionierte.
     "Das wirst du bereuen, ich habe mich mit den Todessern zusammengetan."
     "Sie machen einen großen Fehler." sagte Minerva.
     "Ach ja?"
     "Ja und sie haben schon einen Gemacht, als sie Severus angegriffen haben."
     "Na daran kann ich nichts ändern, aber das Medaillon war alles für mich." sagte er wütend und zog seinen
Zauberstab.
     
     
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er wurde zum Grimmauldplatz geschickt.
     Er wusste, was passiert ist und konnte Sirius nicht verstehen. Wieso hat er Albus nichts gesagt?
     Er hat es zugelassen, dass Ignotus Severus angreift, was ihm das Leben kosten könnte.
     Er betrat das Zimmer und sah, dass Severus bereits viel zu schwach war. Der Fluch hatte ihn schwer
verletzt.
     "Igor, gut das du kommen konntest. Wenn ihm jemand helfen kann dann du. Schließlich kennst du dich mit
schwarzer Magie aus." sagte Albus und wirkte besorgt.
     "Ich schau, was ich machen kann." sagte er vorsichtig und trat an das Bett.
     Severus wurde von Krämpfen gepackt und war unruhig, aber immer noch bewusstlos. Igor fühlte ihm den
Puls, der immer langsamer wurde. Lange würde er das nicht mehr aushalten.
     Dieser Fluch musste sehr mächtig sein.
     Igor versuchte es mit allem, was er kannte, aber nichts wirkte so wie es sollte.
     "Ich denke dieses Medaillon von dem du mir erzählt hast könnte ihn retten, aber wie willst du da ran
kommen?"
     "Das macht Minerva schon. Ich hoffe, sie hat Erfolg." sagte Albus.
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     Ja ich bin mal wieder gemein^^

33



Zwischen Leben und Tod
Eileen Snapes Sicht
     
     Er wollte sie angreifen, aber Eileen war wieder schneller. Sie setzte ihn außer Gefecht. Ohne das Medaillon
war er nicht unbesiegbar und das ließ sie ihn spüren.
     Minerva nahm das Medaillon an sich.
     "Ob man es reparieren kann?" fragte Eileen ihre beste Freundin.
     "Das weiß ich nicht, aber versuchen kann man es ja.Reparo."
     Es passierte nichts.
     "Na so viel dazu." sagte Eileen und nahm das Medaillon an sich.
     "Das ist wohl für immer hin."
     "Wenn das so ist, dann bist du dran. Gib mal her." zischte ihr Bruder drohend.
     "Nimm es halt, ist eh kaputt." sagte Eileen und warf ihm das Ding zu.
     Er murmelte irgendwas, was Eileen nicht verstand, aber es wirkte auch nicht.
     "Das kann man vergessen, du hast es für immer zerstört." sagte Ignotus und ging.
     "Ein Problem weniger würde ich sagen." sagte Eileen und lachte.
     "Ich werde mal zu Albus gehen und es ihm sagen. Wir sehen uns später?. fragte Minerva unsicher.
     "Ja gerne. Bis dann." sagte Eileen und sah wie Minerva disapparierte.
     
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er hörte, wie Minerva kam. Sie waren im Nebenzimmer, aber Igor konzentrierte sich nicht darauf, erst als
Albus wiederkam.
     "Igor, das Medaillon ist kaputt und man kann es nicht wieder reparieren." sagte Albus und versuchte nicht
allzu besorgt auszusehen.
     "Gut." sagte er nur.
     Er wusste nicht weiter, ohne das Medaillon. Was sollte er tun? Severus wurde immer schwächer und er
atmete nur noch sehr schwer.
     
     
     Severus Snapes Sicht 
     
     Er spürte seinen Körper, konnte aber nicht reagieren. Er hatte starke Schmerzen und konnte nicht mehr klar
denken.
     Dieser Ignotus war zu stark, sogar für ihn. Das hätte er niemals erwartet.
     Severus merkte, dass er immer schwächer wurde, er konnte nichts dagegen tun.
     
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er musste schnell handeln, dieser Fluch war stark.
     Er fasste einen Entschluss, er würde diesen Ignotus aufsuchen.
     "Ich bin mal weg, ich beeil mich."
     "Gut, viel Glück, Igor." sagte Albus.
     
     
     
     Ja immer noch fies^^
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Unsicher
Sirius Blacks Sicht
     
     Er stand in dem Flur seines Hauses und fühlte sich schlecht. So weit wollte er es niemals kommmen lassen,
aber sein Hass auf Dumbledore war stärker, was er jetzt zutiefst bereute.
     Igor kam auf ihn zu, sah ihn aber nur wütend an und wollte schon gehen.
     "Warte, wo willst du hin?" fragte er Igor.
     "Was geht es dich an? Ich habe jetzt wirklich keine Zeit, mit dir zu reden." sagte Igor abweisend.
     Er wollte apparieren, aber Sirius hielt ihm am Umhang fest und sie apparierten beide.
     
     Harrys Sicht
     
     Hermine war bei ihm und langsam entwickelte er auch Gefühle für sie. Eigentlich waren sie immer schon
da, er hatte sie nur verdrängt.
     "He, was ist?" fragte sie ihn.
     "Nichts, ich hab mich nur gefragt....ach nichts." sagte er nur.
     Er küsste sie ganz spontan und sie erwiderte den Kuss.
     "Wow, na was soll das jetzt heißen?" fragte sie lächelnd.
     "Na was wohl?" sagte er lachend.
     In dem Moment kam Ron.
     "Hey Leute, sagt mal, war ich sehr schlimm?" fragte er.
     "Ach, du hast dich nur gefreut, dass du weniger Geschwister hast, das ist alles." sagte Harry.
     "Huch, na da war ich wohl drüber. Ihr seid jetzt zusammen?" fragte er seine besten Freunde.
     "Ja, sieht so aus." sagte Hermine.
     "Freut mich für euch." sagte Ron.
     Er war wieder normal, bemerkte Harry.
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Sirius war also mitgekommen. Das fehlte ihm noch.
     Er sah sich um und bemerkte eine Frau, die er als Ignotus' Schwester erkante. Die Beiden sahen sich
wirklich ähnlich.
     "Wo sind wir?" fragte Sirius verwirrt.
     "Geht dich nichts an. Geh am besten wieder, bevor du alles kaputtmachst." sagte Igor, aber er hörte ihm
nicht zu, sondern ging zu dieser Frau.
     "Der macht noch alles kaputt." flüsterte Igor zu sich.
     "Wer bist du?" fragte Sirius die Fremde.
     "Ich bin Eileen Snape und wer bist du?" fragte sie.
     "Sirius Black."
     "Schön, du entschuldigst mich." sagte sie nur und disapparierte.
     "Du hast sie vergrault. Super hinbekommen." sagte Igor und konnte sich das Lachen nicht verkneifen.
     "Ja ja, lach nur." sagte Sirius säuerlich.
     "Geh, ich mein es ernst." sagte Igor und wollte ihn dazu drängen, als Ignotus vor ihnen auftauchte.
     "DER!" schrie Sirius und zog seinen Zauberstab.
     "NICHT!" sagte Igor und zog seinen Zauberstab um Sirius zu entwaffnen.
     "Toll, was wollt ihr von mir?" fragte Ignotus und schaute sich das Schauspiel lachend an.
     "Mit dir reden." sagte Igor.
     "Ach ja? Dein Freund sieht aber nicht so aus, als wenn er reden will." sagte Ignotus mit erhobener
Augenbraue.
     "Der sollte ja auch nicht mitkommen." sagte Igor.
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     "Schon gut, dann geh ich mal wieder." sagte Sirius und disapparierte.
     "Na endlich, ich dachte er geht gar nicht mehr." sagte Igor erleichtert.
     "Tolle Freunde seit ihr. Was willst du mit mir reden?" fragte Ignotus immer noch lachend.
     "Kannst du dir das nicht denken?" fragte Igor.
     "Das Medaillon? Kannst du geschenkt haben, meine Schwester hat es zerstört." sagte Ignotus.
     "Ja, das weiß ich, deswegen bin ich nicht hier, sondern wegen dem Fluch, den du auf Severus gelegt hast."
     "Ach und was soll ich jetzt machen?"
     "Ihn wegnehmen oder mir den Gegenfluch nennen."
     "Ich werde weder das Eine, noch das Andere tun."
     "Gut, dann muss ich dich dazu zwingen." sagte Igor und zog seinen Zauberstab.
     "Jetzt habe ich aber Angst." höhnte der Mann.
     Igor versuchte in seine Gedanken zu kommen, aber er beherrschte Okklumentik, was er auch befürchtet
hat.
     "Netter Versuch." sagte dieser.
     "Warum willst du ihn tot sehen?" fragte Igor.
     "Weil er eine Schande für meine Familie ist, ein Halbblut, also bitte. Wir sind reinblüter."
     "Jetzt nicht mehr. Was ist daran so schlimm? Es gibt so viele Halbblüter. Ohne sie wären wir
ausgestorben."
     "Aber nicht in unserer Familie. Eileens Sohn ist nichts wert, in meiner Ansicht."
     "Crucio" saget Ignotus aber Igor konnte noch ausweichen.
     In der Minute war er abgelenkt und Igor konnte in seine Gedanken sehen.
     Na toll, dieser Fluch war stark und der Gegenfluch schwierig. Igor kannte sich gut genug aus, um zu
wissen, dass er es nicht schaffen würde, er brauchte diesen Mann.
     "Incarcerus" Igor schafte es ihn zu fesseln.
     "Du glaubst doch nicht, dass du mich so zwingen kannst, oder?" fragte er. Dieser Mann war stark und
konnte sich befreien.
     Igor wusste nicht mehr weiter, was sollte er tun?
     Auf einmal tauchte hinter ihm Eileen auf.
     "Schwester." Ignotus wirkte erstaunt.
     "Ja und wer ist dein Fan?"
     "Ich bin Igor Karkaroff." sagte er.
     "Nimms nicht persöhnlich, mein Bruder vergrault alle." sagte Eileen.
     "Gut zu wissen." 
     "Was willst du hier?" fragte Ignotus seine Schwester.
     "Dir was geben, aber ich denke ich gebe es eher Igor." sagte Eileen und gab Igor eine merkwürdige
Schatulle.
     "Was ist darin?" fragte Igor verwirrt.
     "Mach es auf, dann weißt du es."
     Er öffnete es und sah eine Phiole.
     "Was ist das für ein Trank?" fragte Igor.
     "Das siehst du dann, benutz ihn" sagte Eileen nur.
     "Wofür, ich mein, wo soll ich ihn verwenden?"
     "Das wirst du schon wissen."
     "Okay, danke."
     Igor disapparierte zurück zum Grimmauldplatz.
     
     
     Ja, fies bin ich immer noch^^
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Der Ring
@ Haru und Duchesse, danke für eure lieben Kommis ich hoffe ich werde besser.
     
     
     Minervas Sicht
     
     Sie apparierte zu Eileen nach Hause und war nicht überrascht, Tobias vor zu finden.
     "Hi, komm doch rein." sagte Eileen und schien gut gelaunt zu sein.
     "Ich bin ja schon drinnen, was freut dich so?"
     "Ignotus bescheuertes Gesicht, als das Medaillon zerstört wurde. Jetzt hat er ein Problem. Ich habe aber
noch einen magischen Gegenstand, von dem er nichts weiß."
     "Was denn für einen?"
     "Hier schau mal." sagte Eileen und gab Minerva eine Schatulle.
     Minerva öffnete sie und sah eine Ring darin.
     "Was kann der?"
     "Nicht viel, aber es reicht. Er hat nicht so starke Kräfte, wie das Medaillon, gehört aber auch unserer
Familie. Nur mein lieber Bruder hat davon keine Ahnung."
     "Warum weiß er nichts von dem Ring?"
     "Weil meine Mutter ihn mir gegeben hat und nicht ihm und ich hasse meinen Bruder."
     "Welche Kräfte?"
     "Weiß ich ehrlich gesagt nicht, aber wir können es ja mal ausprobieren."
     Eileen nahm den Ring und setzte ihn an.
     "Viel passiert nicht, na ja, ich hab ja auch keine Ahnung, was ich machen soll."
     "Kann ich den haben? Du bekommst ihn auch wieder."
     "Sicher, wenn du willst." sagte Eileen und gab ihr den Ring.
     "Danke." sagte Minerva und wandte sich zum gehen.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er war am Grimmauldplatz angekommen. Igor und Ignotus? Sirius fragte sich, ob die Beiden gemeinsame
Sache machen, als Igor ankam.
     "Du hättest beinah alles versaut, du Idiot." begrüßte er ihn wütend.
     "Was denn bitte versaut? Steht ihr auf der selben Seite?"
     "Was? So ein Quatsch. Ich und der Prince? Sicher nicht."
     "Ach, und was sollte das dann? Warum sollte ich gehen?"
     "Ich musste mit ihm reden, wegen dem Fluch. Das verstehst du sicher nicht, und jetzt lass mich durch, wir
haben keine Zeit mehr. Es sei denn, du willst zu Severus' Beerdigung kommen." sagte Igor erhitzt und wütend.
     "Warte, ich komm mit."
     "Nee, das kannst du vergessen, bleib mal hier und werde erwachsen." sagte Igor und schob ihn aus dem
Weg.
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er ging in Regulus' altes Schlafzimmer und war nicht überrascht, dass er Albus sah. Severus' Zustand hatte
sich auch weiter verschlechtert. Er wurde immer noch von Krämpfen gepackt und wurde immer schwächer.
     Igor versuchte diesen Gegenfluch, der sehr schwierig war.
     Er konzentrierte sich und versuchte Severus' Geist zu erreichen. Wenn das nicht klappte, würde es Severus'
umbringen.
     
     Severus Snapes Sicht
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     Er spürte, dass jemand ihn zu erreichen versuchte, konnte aber nicht reagieren. Aber er merkte, dass Igor
ihm helfen will und versuchte darauf einzugehen. Es gelang ihm, aber er war zu schwach und er merkte, wie
ihn seine Kraft verließ. Er spürte nur noch Dunkelheit um ihn herum.
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er hatte jetzt die Verbindung zu Severus' Geist und konnte den Zauber ausführen. Er war schwierig, aber es
gelang ihm.
     Das Problem an diesem Gegenfluch war nur, dass er auch Igor Kraft entzog und somit verlor er das
Bewusstsein, nachdem er den Fluch ausgesprochen hat.
     
     
     
     Immer noch fies^^
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Rachepläne
@ Duchesse, Haru, Ben und Anima danke für eure lieben Kommis^^
     Ich schreib mal weiter^^
     
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er war in seinem Haus. Dieser blöde Karkaroff konnte also doch noch in seine Gedanken sehen und das
nur, weil er für einen Moment unachtsam war.
     Aber er wusste auch, dass dieser Gegenfluch schwer war, und dieser Typ sah nicht so aus, als ob er das
schaffen würde.
     Falls doch, würde es eben noch mal zum Duell kommen.
     Bellatrix erschien neben ihm.
     "Was willst du?" fragte er genervt.
     Er mochte sie nicht und würde sie auch nicht länger in seinem Haus dulden.
     "Rache und zwar bald."
     "Na dann geh, ich halte dich nicht auf."
     "Werde ich auch, du hälst mich nur auf." sagte sie und ging.
     Ignotus interessierte es nicht, er würde sich von den anderen Todessern fernhalten.
     Ihm interessierte nur seine Schwester.
     Wenn dieses wertlose Halbblut tod war, würde er ihren Mann ins Visier nehmen.
     Er apparierte.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er war es so leid, als ob ihm das alles nicht leid tun würde, da sagte Igor auch noch, dass er erwachsen
werden sollte. Er war wütend, beherrschte sich aber. So einen Fehler würde er nicht noch einmal machen, so
viel war sicher, aber er lies sich von Igor auch nicht viel sagen, schließlich hat er auch mehr als genug Fehler
gemacht.
     Er ging in das Schlafzimmer und war überrascht, dass auch Igor bewusstlos war.
     "Was ist passiert?" fragte er Albus.
     "Igor hat den Gegenfluch ausgeführt, da er aber schwer ist, und auch seine Kraft fordert, ist er bewusstlos
geworden, er ist aber nicht in Lebensgefahr." sagte Albus.
     "Es tut mir so leid, was ich getan habe. Ich schwöre, wenn mir dieser blöde Prince noch einmal in die
Quere kommt, bring ich ihn um."
     "Langsam Sirius, er ist stark und wenn du dich von deiner Wut lenken lässt, kannst du nicht gewinnen."
     Sirius ging zu Igor und bemerkte eine merkwürdige Phiole in seinem Umhang.
     "Was ist das?" fragte er.
     "Gib mal her."
     Sirius gab ihm die Flasche.
     "Sieht wie ein Trank aus, aber genaueres kann ich nicht sagen."
     "Benutz ihn, ich meine vielleicht gibt er Igor Kraft, oder so."
     Albus tat, was Sirius gesagt hat.
     Igor schlug nach wenigen Augenblicken die Augen auf.
     "Was ist passiert? Mir tut alles weh. Hat es funktioniert?"
     "Du bist bewusstlos geworden, nachdem du den Gegenzauber angewendet hast. Dieser Trank scheint dir
geholfen zu haben. Woher hast du den?"
     "Von Eileen Snape, warum?"
     "Nur so." sagte Albus und gab den Trank auch Severus.
     "Hat der Gegenfluch gewirkt?" fragte Igor noch einmal.
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     "Weiß ich nicht, wir werden sehen."
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Sein Körper fühlte immer noch starke Schmerzen, aber er spürte auch, dass der Fluch nicht mehr existierte.
     Langsam schlug er die Augen auf, wurde aber von dem Licht geblendet und machte sie wieder zu.
     Er schlief ein.
     
     Remus Lupins Sicht
     
     Er war wieder in Hogwarts und sah, dass was passiert sein musste. Harry kam auf ihn zu. 
     "He Remus, wo sind die Anderen?" fragte er.
     "Ich weiß nicht, ich dachte, du wüsstest das." fragte er verwirrt.
     "Scheinen alle wieder am Grimmauldplatz zu sein." sagte Harry.
     "Hm. Wir sehen uns später." sagte Remus und ging nach draußen.
     Plötzlich stand Fenrir Greyback vor ihm.
     "Na, wie schön, jetzt ist der Zeitpunkt gekommen. Ich werde dich vernichten." sagte er und zog seinen
Zauberstab.
     Remus zog seinen.
     
     
     Ja ich bin, wie immer, fies.^^
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Werwolf vs Werwolf
@ Haru, Ben und Duchesse, vielen Dank für eure lieben Kommis^^
     Ich muss sagen, dass ich lange für dieses Chap gebracht hab^^
     
     
     Remus Lupins Sicht
     
     Greyback versuchte ihn zu entwaffnen, aber Remus konnte ausweichen. Er versuchte es mit "Petrificus
totalus", was aber daneben ging.
     "Du hast keine Chance, Werwolf." knurrte Greyback.
     Er versuchte einen Cruciatus gegen Remus, von dem er getroffen wurde.
     Der Schmerz zuckte durch seinen ganzen Körper.
     Als der Fluch nachlies, versuchte er sich aufzurichten, was ihm mit viel Mühe gelang.
     Greyback war grade abgelenkt und so schoss er einen Incarcerus ab, der Greyback fesselte.
     Aber Greyback war stark und als Werwolf biss er einfach die Seile durch und befreite sich so.
     "Netter Versuch, aber du hättest es besser wissen müssen." sagte Greyback und versuchte Remus noch
einen Cruciatus anzuhängen, aber diesmal konnte er ausweichen und schaffte es Greyback mit einem "
Sectumsempra" zu Fall zu bringen.
     "Ich schätze, jetzt hast du doch noch verloren." sagte Remus.
     Greyback blutete aus seiner Wunde, schien aber noch weiterkämpfen zu können. Er stand auf und
versuchte einen ungesagten Zauber, den Remus aber abwehren konnte.
     "Du glaubst, dass du gewinnst, ja?" fragte Greyback.
     "Ja, das denke ich, sieh dich doch an." 
     "Du kannst dich aber auch nicht mehr lange auf den Beinen halten, wies aussieht."
     Das stimmte, der Cruciatus Fluch hat ihn ganz schön geschwächt.
     Greyback zielte auf seinen Kopf und Remus sah zu spät, dass er hinter einem großen Baum stand, dessen
riesiger Zweig jetzt auf ihn zu stürzen drohte.
     Remus rollte zur Seite und schaffte es, Greyback so zu verwirren, dass er nicht merkte, wie Remus noch
einen Sectumsempra gegen ihn schleuderte.
     Greyback heulte auf und stürzte zu Boden.
     Die Blutungen waren stark und Remus hoffte, dass er es jetzt geschafft hat.
     Er ging zu seinem Rivalen und fühlte seinen Puls an der Halsschlagader.
     Der Puls war kaum noch da, also würde er nicht mehr lange überleben.
     Remus wollte aber auch keine Hilfe holen, schließlich war dieser Werwolf schuld daran, dass er auch einer
wurde.
     Er ging zurück ins Schloss und traf auf Albus.
     
     
     Ich hoffe das Chap is spannend und ihr bleibt mir treu^^
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Erwachen
@ Mine, Haru, Ben und Anima vielen Dank für eure Kommis^^
     
     
     Remus Lupins Sicht
     
     Er merkte nur noch, dass er zusammenbrach, der Cruciatus Fluch hat ihn zu sehr geschwächt.
     
     
     Als er wieder zu sich kam, war er am Grimmauldplatz und Igor war bei ihm.
     "He, wie geht es dir?" fragte er besorgt.
     "Besser, wie lange bin ich schon hier?" 
     "Drei Tage, du hast Greyback schön besiegt, ich war zwar nicht dabei, aber man hört einiges. Albus hat es
gesehen." sagte Igor auf Remus fragendes Gesicht.
     "Was ist mit Greyback?"
     "Tod. Hast du sauber hinbekommen, ich hätte es nicht besser machen können."
     "Echt? Er ist tot?"
     "Ja, willst du es sehen?" fragte Igor scherzend.
     "Nein danke, sonst glaube ich, dass ich mich ich noch übergeben muss."
     "War ja nur ein Scherz, keine Angst. Erhol dich mal." sagte Igor und lies ihn allein.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Remus hatte Greyback also getötet. Sirius war enttäuscht, dass er noch nicht kämpfen konnte.
     "Woran denkst du schon wieder?" fragte Severus.
     Es ging ihm wieder besser, nachdem er zwei Tage geschlafen hatte.
     "An Greyback, Remus hat es geschafft, ihn zu töten, du hast gegen diesen Prince gekämpft, nur ich hatte
noch keinen Gegner."
     "Freu dich doch, anstatt dich zu beschweren, wir hätten gerne tauschen können." sagte Severus säuerlich zu
seinem besten Freund.
     "Ja, hätten wir von mir aus liebend gern."
     "Dann hättes du verloren, dieses merkwürdige Medaillon hat ihm Kraft gegeben." 
     "Egal, vergiss es." sagte Sirius.
     "Ich wünschte, ich könnte es. Wenn der mir noch mal begegnet, weiß ich nicht was ich tue."
     "Kämpfen? Na ja ich will noch zu Harry, also bis später." 
     "Ja bis dann." sagte Severus nur, ohne auf Sirius' Kommentar einzugehen.
     
     Harrys Sicht
     
     Harry war in den letzten drei Tagen bei Hermine gewesen.
     Er war immer noch in Hogwarts. Von Dumbledore hatte er erfahren, was passiert ist.
     Snape wurde von seinem Onkel verflucht und Remus hat Greyback getötet, ein Todesser weniger also.
     Aber er fragte sich, was Bellatrix vorhat.
     Hermine, die neben ihm saß, bemerkte, dass er nachdenklich war.
     "Was hast du?" fragte sie.
     "Nichts, ich denk nur über Bellatrix nach, das ist alles."
     "Hör auf, dich verrückt zu machen."
     "Ich werde mal frische Luft schnappen gehen. Bis später."
     "Ja, aber sei vorsichtig."
     "Bin ich."
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     Als er nach draußen auf die Ländereien ging, sah er, dass dort jemand war.
     Zuerst dachte er, es sei Hagrid, aber als die Person näher kam, wurde ihm klar, dass sie weiblich war.
     Es war niemand anderes, als Bellatrix Lestrange.
     "Potter, du bist es den ich suche. Jetzt kann ich mich endlich dafür rächen, dass du den Dunklen Lord
vernichtet hast." sagte sie in ihrer irren Art.
     "Halt dich bloß von meinem Patensohn fern, du Sabberhexe." sagte Sirius und zog seinen Zauberstab. Er
war grade erst angekommen, schien aber ganz wild auf einen Kampf zu sein.
     "Nein Sirius, ich will nicht, dass dir was passiert." sagte Harry besorgt.
     "Geh einfach, es ist mein Kampf." sagte Sirius.
     Bellatrix zog ihren Zauberstab und die beiden bedrohten sich.
     
     
     Ja ich bin halt gemein^^
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Black vs Black
@ Duchesse, Cass, Haru und Ben vielen Dank für eure Kommis, aber einen längeren Kampf habe ich nicht
hinbekommen, tut mir leid^^
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Bellatrix wartet nicht lange, sondern schleuderte direkt ihren ersten Fluch gegen Sirius, aber er konnte ihn
mit einem Schildzauber abwehren.
     "Petrificus totalus" schrie er, aber auch Bellatrix konnte ausweichen.
     "Du glaubst, du gewinnst Black?" fragte sie mit ihrer wahnsinnigen Stimme.
     "Ja, ich denke, ich habe eine Chance." sagte Sirius und versuchte es erneut mit einem Lähmfluch, der
allerdings wieder abgeblockt wurde.
     Sie war stark, aber alles andere würde Sirius auch langweilen.
     Bellatrix sah wahnsinnig aus wie immer, also versuchte Sirius sie zu provozieren.
     "Bald kannst du deinen Geliebten Voldemort wiedersehen, dafür werde ich schon sorgen." sagte er.
     "Du wagst es, seinen Namen zu benutzen?" fragte sie irre.
     "Ja, stell dir vor, ich wage es."
     "Crucio." schrie sie, aber Sirius war darauf vorbereitet gewesen und wich aus.
     "Netter Versuch, aber du hättest wissen sollen das ich dich kenne, Bella." sagte Sirius und lachte.
     Harry tauchte in Sirius' Blickwinkel auf und versuchte auch Bellatrix zu treffen.
     "Sectumsempra" er versuchte es also mit Sevs Zaubern, na schön das konnte er auch.
     Bellatrix wich aus und schleuderte einen Fluch gegen Harry.
     Er wich aus und versuchte es noch einmal mit einem Sectumsempra.
     Sirius nutzte die Gelegenheit, um auch einen zu schleudern.
     Aber Bellatrix war besser und wich beiden aus und schaffte es Harry zu treffen.
     "Harry nein!" schrie Sirius und versuchte es erneut mit einem Sectumsempra.
     Harry wurde aber nicht schwer getroffen und stand wieder auf.
     "Es ist schon gut, Sirius." sagte er.
     "Ihr habt gegen mich keine Chance." sagte sie und lachte.
     Dieses Lachen machte Sirius langsam wahnsinnig, aber er beherrschte sich, schließlich wollte er gewinnen.
     Da kam ihm eine Idee, er versuchte ungesagte Zauber und dachte:"Levicorpus"
     Der Fluch verfehlte allerdings sein Ziel, aber er schaffte es Bellatrix zu verwirren.
     "Du wagst es?"
     "Ja ich wage es."
     Harry hatte jetzt die Chance, Bella anzugreifen, da sie abgelenkt war.
     Er schaffte es, sie zu treffen und Sirius griff auch wieder an.
     Bellatrix war jetzt entwaffnet und Sirius wollte sie entgültig vernichten, aber Harry hielt ihn davon ab.
     "Nein Sirius, du bist kein Mörder."
     "Sie wird wieder angreifen wenn wir sie laufen lassen, Harry."
     "Dann übergeben wir sie an Dumbledore."
     "Okay, wie du meinst." sagte Sirius und fesselte Bellatrix.
     
     
     So, ich hoffe, es hat euch gefallen^^
     Fortsetzung folgt^^
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Ignotus' Rache
@ Haru vielen Dank^^
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Sie brachten Bellatrix zu Dumbledore.
     "Ihr habt es geschafft, sie zu besiegen? Herzlichen glückwunsch, ich denke, ich werde Kingsley bescheid
sagen, er soll sie nach Askaban bringen." sagte Albus.
     "Ja, das ist das Beste." sagte Harry und sah zu seinem Paten.
     "Ja, von mir aus." sagte Sirius nur.
     Er hätte sie gerne erledigt, aber da Harry das nicht wollte, hat er sich abbringen lassen.
     "Ich werde mal wieder zu Severus gehen." sagte Sirius.
     Als er in den Korridor vor dem Schulleiter Büro kam, kam ihm Severus aber schon entgegen.
     "He, ich hab gehört, dass du einen Kampf mit Bellatrix hattest. Den scheinst du ja gewonnen zu haben,
oder?"
     "Ja, hab ich." sagte Sirius ruhig.
     "Was ist los? Du wolltest doch einen Kampf oder nicht?" fragte Severus seinen besten Freund.
     "Ja, aber ich wollte Bella vernichten und Harry hat mich daran gehindert."
     "Gut so, du bist kein Mörder und wegen der zu einem werden? Das ist sie nicht wert." sagte Severus.
     "Hast wohl Recht." sagte Sirius schon etwas besser gelaunt.
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er war auf dem Weg zu seiner Schwester in Spinner's End.
     Der riesige Kamin ragte immer noch über die Gegend.
     Wie konnte man hier nur leben?
     Ihm war das ein Rätsel.
     Wenn man in eine Reinblütige Familie reingeboren wird, ist sowas schließlich unter dem Niveau.
     Aber gut, er würde seine Schwester schon wieder auf Kurs bringen.
     Er ging zu ihrem Haus und klingelte, in der Hoffnung das sie da war.
     Aber es war ihr Mann, der aufmachte.
     "Wer sind sie und was wollen sie?" fragte er.
     Diese Unwissenheit machte ihn noch wahnsinnig. Seine Schwester hat ihn verleumdet vor ihrer neuen, er
nannte es mal Familie.
     "Ich bin Eileens Bruder und du gehst besser aus dem Weg." sagte er und hob seinen Zauberstab.
     "Was ist, wenn nicht?" fragte er.
     Ignotus war es leid, er würde ihn aus dem Weg räumen.
     "Avada Kedavra." schrie er und Tobias Snape fiel tot um.
     Als er in das Haus ging, wurde ihm klar, dass Eileen nicht zu Hause war, also beschloss er nach Hogwarts
zu gehen und disapparierte.
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er schaute nach draußen, als ihm jemand auffiel, der auf die Ländereien apparierte.
     Es sah wie dieser Prince aus, also würde er seine Revanche bekommen, wie es schien, aber wenn er dieses
Medaillon noch hatte, würde er sich von ihm lieber fernhalten.
     Er ging nach draußen und sah, dass er dieses Medaillon nicht mehr hatte.
     Severus zog seinen Zauberstab und Ignotus bemerkte ihn.
     "Ach ne du lebst? Schön, nicht mehr lange. Hat dieser Karkaroff es also geschafft."
     "Ja ich lebe, aber ich fürchte, noch mal wirst du mich nicht besiegen, ohne dieses Medaillon."
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     "Das brauche ich nicht, um dich zu besiegen, du wirst schon sehen, wertloses Halbblut."
     Er zog seinen Zauberstab.
     
     Ja, ich bin mal wieder fies^^
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Die Revanche
@ Ben, Anima und Severus69, vielen Dank für eure eure Kommis
     
     @Haru, ja es war sein Onkel^^
     
     
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Diesmal griff Severus zuerst an, aber Ignotus hatte damit gerechnet und blockte den Zauber mit einem
Schildzauber ab.
     "Du kannst genauso gut gleich aufgeben, du hast nicht den Hauch einer Chance." sagte Ignotus und
schleuderte einen Fluch gegen Severus ab, welchem er aber ausweichen konnte.
     "Ich werde nicht aufgeben, diesmal wirst du verlieren. Sectumsempra."
     Der Fluch traf sein Ziel, allerdings nicht so, wie gewünscht. Ignotus heilte sich selbst. Er kannte wohl den
Gegenfluch, aber woher? Dies war sein Zauber, er hatte ihn erfunden und diesen Mann hatte er nie zuvor
gesehen. Wie war dies nur möglich?
     Ignotus bemerkte Severus' Verwirrung und versuchte es mit einem Cruciatus Fluch.
     Severus wich grade noch rechtzeitig aus.
     "Überrascht? Ich kenne deine Zauber und somit auch die Gegenzauber. Pech für dich. Glaubst du immer
noch, dass du mich besiegen kannst?" 
     "Ja, das glaube ich." sagte er, langsam wurde er wütend noch einmal würde er nicht verlieren.
     "Avada Kedavra" schrie Ignotus
     Er wollte wohl auf Nummer sicher gehen, aber Severus konte noch ausweichen wenn auch sehr knapp.
     "Jetzt reicht es. Defolio" Dieser Zauber brachte hinter Ignotus alles zum explodieren, allerdings konnte er
ausweichen, schien aber verwirrt.
     "Neuer Zauber? Ist der auch von dir?"
     "Nein, nicht ganz, aber ich kann auch ein paar andere."
     "Incarcerus" Ignotrus versuchte ihn zu fesseln, aber Severus blockte ihn mit einem Schildzauber ab.
     "Expulso" schrie er, der Fluch verfehlte sein Ziel, dachte Severus jedenfalls, denn hinter ihm explodierte es
und Severus wurde getroffen.
     "So, ich denke, jetzt hab ich dich, du wertloses Halbblut." sagte Ignotus und bedrohte ihn, aber Severus
hatte seine Zauberstab noch, womit Ignotus nicht gerechnet hat und Severus schaffte es noch, ihn zu Fall zu
bringen.
     Ignotus war aber zu stark und er sah, dass Sirius kam. Gegen zwei Zauberer auf einmal hatte er keine
Chance und er disapparierte.
     "Na toll, Feigling." sagte Sirius.
     Severus stand auf, diesmal hätte er gewinnen können, wenn Sirius nicht aufgetaucht wäre.
     Das sagte er ihm aber nicht.
     "Alles in ordnung?" fragte Sirius.
     "Geht schon." sagte Severus abweisend.
     
     
     So mal wieder gemein.
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Wut und Trauer
@ Duchesse, Ben, Haru, Cass und Severus69 vielen Dank für eure Kommis, ich brauchte wirklich viel Zeit für
diesen Kampf^^
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Sirius schien zu merken, dass Severus sauer war.
     "Was ist los, Sev?" fragte er.
     "Na was wohl? Du hast alles kaputtgemacht, wenn du nicht aufgetaucht wärst, hätte ich gewinnen können."
     "Ich wollte nur helfen." sagte Sirius.
     "Ich brauche aber keine Hilfe von dir, ich bin durchaus in der Lage, meine Kämpfe selber zu gewinnen."
sagte Severus.
     "Wie letztes Mal, ja?"
     "Das war was anderes, da hatte er dieses Medaillon, jetzt hatte er es nicht mehr. Du bist ein Idiot." schrie er
Sirius an.
     "Ich wollte nur verhindern, dass Ignotus gewinnt." sagte Sirius.
     "Du scheinst mir ja super zu vertrauen, wenn du glaubst ich schaffe es nicht ohne dich." sagte Severus und
ging.
     
     
     Minervas Sicht
     
     Sie wusste immer noch nicht, welche Kraft der Ring hatte. Sie hatte alles versucht, aber der Ring machte
nichts.
     Sie gab es auf.
     Sie war in Hogwarts, als Eileen kam.
     "Hey Eileen, was machst du denn hier?" fragte Minerva erstaunt.
     "Ich will nicht darüber reden." sagte Eileen. Sie schien unter Schock zu stehen.
     "Was ist passiert?" fragte Minerva besorgt.
     "Tobias ist tot, ich denke es war mein Bruder."
     "Was?" Minerva nahm Eileen in die Arme, als Ignotus kam.
     "Ach nee, meine kleine Schwester. Na hast du es gesehen?"
     "Wie konnten Sie nur?" fargte Minerva.
     "War ganz leicht, er war schließlich nichts weiter, als ein Muggel. Als nächstes hole ich mir deinen Sohn
und dann wirst du freiwillig mit mir zurück kommen." sagte Ignotus selbstgefällig.
     "Das glaubst du, aber ich werde nie zurück kommen."
     "Du wirst schon sehen." 
     Ignotus zog seine Zauberstab und schaffte es, Eileen von Minerva wegzubringen.
     "Du warst lange genug weg von uns, jetzt kommst du mit mir." sagte er und disapparierte mit Eileen.
     Als sie weg waren, bemerkte Minerva, das sie den Ring nicht mehr hatte. Sie schien ihn verloren zu haben
und sah auf den Boden, doch da war nichts.
     Minerva glaubte, dass entweder Eileen oder ihr Bruder ihn jetzt hatte.
     Denn den Ring hatte sie in ihrer Umhangtasche aufbewahrt und Eileen schien ihn ihr weggenommen zu
haben, wenn sie sich nicht irrte.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Das hatte er nicht gewollt. Severus war sauer auf ihn, nur weil er sich nicht rausgehalten hat.
     Er würde es später noch mal versuchen, mit ihm zu reden.
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     Er ging wieder ins Schloss und traf auf Harry.
     "Was ist los, Sirius?" fragte Harry.
     "Ich hab mich nur mit Sev gestritten, mehr nicht." sagte Sirius.
     "Worüber?" 
     "Ich hab mich in seinem Kampf eingemischt."
     "Kampf? Schon wieder?"
     "Ja, Ignotus hat es auf ihn abgesehen und ich denke, er wird nicht eher Ruhe geben bis er Sev umgebracht
hat."
     "Scheint wohl so. Du entschuldigst mich? Ich will noch mit jemanden reden."
     "Sicher, viel Erfolg." sagte Sirius und zwinkerte ihm zu.
     
     
     Ja, ich bin mal wieder fies.
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Aussprachen
Harrys Sicht
     
     Er war auf dem weg zu Snape, um einfach mal mit ihm zu reden, als Hermine kam.
     "He Harry, wo willst du hin?"
     "Ich denke, es ist endlich mal an der Zeit mit Snape zu reden, das hast du mir doch auch geraten."
     "Stimmt, es ist eine gute Idee. Viel Erfolg."
     "Danke, aber Angst habe ich immer noch."
     "Gibst du ihm auch seine Erinnerungen wieder?"
     "Habe ich vor, ja."
     "Ich warte im Gemeinschaftsraum auf dich." sagte Hermine und küsste ihn.
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er hatte Eileen nach Prince Manor, ihrem Geburtshaus, gebracht.
     Er hat den Ring bei ihr gefunden und setzte sich ihn an. Er wusste nicht, was er konnte, aber er würde es
rausfinden, bei einem weiteren Kampf mit seinem Neffen und diesmal würde er ihn entgültig vernichten, er
kannte seinen Kampfstil jetzt zur Genüge.
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er war in seinem Büro, da er wieder Verteidigung gegen die Dunklen Künste unterrichten würde.
     Sirus kam rein.
     "Was willst du?" fragte Severus abweisend.
     "Mit dir reden." sagte Sirus
     "Worüber?"
     "Na über unseren Streit, Sev."
     "Da gibt es nicht viel zu reden."
     "Doch, ich will mich nicht mit dir streiten. Es tut mir wirklich leid, aber ich wollte dir nur helfen und ich
kann ja nichts dafür, dass dein Onkel so ein Feigling ist, dass er gleich abhaut."
     "Stimmt, dafür kannst du nichts."
     "Müssen wir uns streiten? Das will ich nicht, in letzter Zeit ist so viel passiert, erst das mit Nagini, dann
Ignotus. Ruhe haben wir wohl nie, oder?"
     "Es scheint so, aber ich bin mir sicher, dass Ignotus noch mal kommen wird." sagte Severus.
     "Ja bestimmt, grade deshalb sollten wir die Zeit nicht mit streiten vergeuden." sagte Sirius.
     "Da hast du wohl Recht." sagte Severus
     Sie umarmten sich.
     Es klopfte.
     "Erwartest du Besuch?" fragte Sirius.
     "Eigentlich nicht."
     "Ich geh dann mal." sagte Sirius und öffnete die Tür.
     "Harry, du bist es." sagte Sirius und lies Harry rein, bevor er ging.
     Na super, das fehlte ihm grade noch.
     Die Ereignisse in der Heulenden Hütte kamen ihm wieder hoch.
     "Kann ich mit Ihnen reden, Professor." fragte er.
     "Worum gehts?" fragte er.
     Lust mit ihm zu reden hatte er nicht, vor allem nicht, nachdem Potter seine Erinnerungen gesehen hatte.
     "Zuerst wollte ich Ihnen das hier wiedergeben, bevor es in die falschen Hände gerät." sagte Harry und gab
ihn die Phiole mit den Erinnerungen.
     "Danke, aber verraten Sie bloß niemanden irgendetwas davon, klar." sagte Severus drohend.
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     "Natürlich nicht, Sir." sagte Harry.
     Severus spielte mit dem Gedanken ihm einen Vergessenzauber anzuhängen, lies es aber vorerst bleiben.
     "Sonst noch was?" fragte er nur.
     "Nein, erstmal nicht." sagte Harry.
     Er schien zu wissen, dass es keinen Sinn hatte.
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Verwirrung
@ Haru, Ben, Anima, Cass und Severus69 vielen lieben Dank für eure Kommis^^
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er war bereit, aber was konnte dieser Ring?
     Er versuchte alles, aber er zeigte keine Macht.
     Das enttäuschte ihn, schließlich ist dieser Ring ein Familienerbstück, er musste was können, aber das
würde er sehen, wenn er dieses Halbblut erneut zum Kampf fordern würde und diesmal würde er entgültig
gewinnen, im Notfall mit seinen eigenen Methoden.
     Eileen war immer noch bewusstlos.
     Also konnte er gehen.
     
     Harrys Sicht
     
     Das Gespräch lief nicht so, wie er es sich vorgestellt hat. Snape schien ihn immer noch zu hassen.
     Er traf auf seinen Paten.
     "Hey und wie ist es gelaufen?" fragte er gut gelaunt.
     "Nicht so gut. Ihr habt euch wohl wieder vertragen, oder? Er scheint mich immer noch zu hassen."
     "Ja wir haben uns wieder vertragen, aber ich glaube nicht, das er dich hasst, es ist eher so, dass wenn er
dich sieht daran erinnert wird, was passiert ist."
     "Ach so, gut, dann versuch ich es später noch einmal." sagte Harry 
     "Mach das."
     "Bis später Sirius."
     Harry wollte wieder zu Hermine, aber als er in die Eingangshalle ging, wurde er von einem Fremden
aufgehalten. Erst dachte er es sei Snape, aber als er näher kam, sah er das dieser Mann älter war und seine
Haare viel länger waren.
     "Wer sind Sie?" fragte er.
     "Ich bin Ignotus Prince." sagte der Fremde.
     Dieser Mann war also Snapes Onkel von dem Sirius ihm erzähl hat, er wollte Snapes Tod.
     "Was wollen Sie von mir?" fragte er ihn.
     "Du kannst mir noch nützlich sein." sagte er und zog seinen Zauberstab. Dieser Mann war so schnell, dass
Harry nicht reagieren konnte, er merkte nur noch, dass er bewusstlos wurde.
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er war verwirrt, kaum sah er Potter, schon kam alles in ihm hoch, würde das jemals aufhören?
     Es klopfte und Sirius trat ein.
     "Alles in Ordnung?" fragte er.
     "Ja." sagte er nur.
     "Was ist los? Ich merke doch, dass du was hast." sagte Sirius besorgt.
     "Nichts." 
     Niemals würde er irgendjemanden davon erzählen, auch nicht seinem besten Freund.
     "Du entschuldigst mich." sagte Severus und ging an Sirius vorbei aus seinem Büro.
     Er wusste nicht wohin, also entschloss er sich, nach draußen zu gehen.
     
     
     
     Ich weiß, dass ich gemein bin.
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Die Erkenntnis
@ duchesse, Haru, Severus69 und Ben vielen Dank für eure Kommis.
     Es bleibt spannend.
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er war mit Remus im Schulleiterbüro.
     "Was gibt es?" fragte er Albus sofort, denn dieser hatte sie rufen lassen.
     "Es geht um Ignotus."
     "Mal wieder, was hat er getan?"
     "Er hat Eileen entführt, Minerva hat es gesehen."
     "Was? Das darf doch nicht wahr sein." sagte Remus entsetzt.
     "Wie kommt der eigentlich auf dieses Gelände? Die Schutzzauber sind doch wiederhergestellt. Es ist mir
wahrlich ein Rätsel." sagte Igor und sah Albus fragend an.
     "Genau das weiß ich eben nicht, Igor." sagte Albus.
     "Bestimmt mit schwarzer Magie." sagte Igor.
     "Ja, aber wie?" fragte Remus.
     "Ich weiß es doch auch nicht. Er ist kein Todesser, aber er scheint begabt zu sein und nebenbei, er ist in
einer schwarzmagischen Familie aufgewachsen." sagte Igor.
     "Daran wird es liegen, er kann sie bestimmt irgendwie umgehen." sagte Albus
     "Also seid bitte vorsichtig."
     "Sind wir." sagte Igor.
     Es klopfte und Hermine trat ein.
     "Was ist los?" fragte Albus sofort.
     "Hat einer von euch Harry gesehen?" 
     "Nein, ich dachte, er wäre bei dir?." sagte Remus.
     "Nein, aber trotzdem vielen Dank." sagte sie und ging.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er stand immer noch in Severus' Büro. 
     Er wurde aus ihm nicht schlau, irgendetwas verheimlichte er ihm, aber was?
     Er ging in den Korridor und kurz vor der Eingangshalle traf er auf Hermine.
     "Sirius, dich habe ich gesucht, hast du Harry gesehen?"
     "Ja vorhin, warum?"
     "Jetzt ist er weg."
     "Das kann nicht sein, bist du sicher?" fragte Sirius.
     "Ja, ich hab ihn schon überall gesucht."
     "Okay, ganz ruhig, ich such auf den Ländereien und du hier, wir finden ihn schon." sagte Sirius.
     "Gut."
     Er wollte gehen, als er von Igor aufgehalten wurde.
     "Sirius nicht, bleib hier."
     "Warum, was ist?"
     "Ignotus kann hier rein und raus. Frag mich nicht, warum, aber er hat schon Eileen entführt."
     "Was? Harry nicht zufällig auch, oder?"
     "Das weiß ich nicht, tut mir leid. Bleib bitte einfach drinnen, ja. Albus geht raus, der schafft das schon."
sagte Igor.
     "Gut, dann bleib ich."
     
     Ignotus Princes Sicht
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     Es scheint ihnen wohl endlich aufgefallen zu sein. Durch seine Macht konnte er die Schutzzauber
umgehen, aber er würde trotzdem gewinnen, diese Erkenntnis kam für sie zu spät.
     Er hatte einen Plan und er würde ihn auch durchziehen. Seine Schwester blieb, wo sie war und Potter
würde noch benutzen können, denn sein netter Pate schien erpressbar.
     
     
     Ich weiß ich bin immer noch fies.
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Probleme
@ Haru, Ben, Mine, Duchesse und Anima vielen Dank für eure Kommis jetzt im neuen Jahr geht es auch
wieder weiter.
     
     Harrys Sicht
     
     Als er aufwachte, wusste er nicht, wo er sich befand, er wusste aber noch, was passiert ist. Ignotus hatte ihn
ausgeschaltet und ihn her gebracht.
     Wenn er nur wüsste, wo er war und was dieser Mann von ihm wollte.
     Wollte er Snape erpressen? Er würde sicher nicht seinetwegen verlieren, wenn dies der Plan von dem Mann
war, kannte er Snape sehr schlecht.
     Trotzdem, allein die Vorstellung, dass Snape jetzt seinetwegen sterben würde, machte seine jetzige
Situation nicht grade leichter.
     Er musste abwarten.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Ignotus konnte hier also rein und raus, wie es ihm passt. Tolle Neuigkeit.
     Trotzdem ging Sirius raus, sollte der Idiot doch kommen, es war ihm egal.
     Er traf auf Albus.
     "Sirius, du solltest drinnen bleiben, es ist besser."
     "Ich kann auf mich aufpassen, danke." sagte Sirius und ging weiter. Albus sagte nichts mehr und lies ihn
gehen. Er ging zum See runter und traf tatsächlich auf diesen Ignotus.
     "Black, wie schön dich zu sehen." sagte er.
     "Was willst du? Ich bin eine ganz schlechte Geisel." sagte Sirius.
     "Keine Angst dich will ich nicht, aber ich habe deinen Patensohn, also Vorsicht."
     "Du hast Harry? Lass ihn sofort frei." schrie Sirius ihn an.
     "Ich lass ihn frei, wenn du mir einen Gefallen tust."
     "Was soll das für ein Gefallen sein?"
     "Rate doch mal. Also was ich will, solltest du wissen, überlegs dir." sagte er und ging.
     Na toll, verlangte dieser Irre grade von ihm, seinen besten Freund zu verraten?
     Das würde er nie tun, aber was würde er dann mit Harry machen?
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er und Remus sicherten grade das Schloss als Albus kam.
     "Sirius ist noch draußen und ich glaube, Severus auch." sagte Albus.
     "Gut, dann warten wir noch, bevor hier keiner mehr reinkann." sagte Remus.
     "Sie sollten sich aber beeilen." sagte Igor.
     
     Igmotus Princes Sicht
     
     Er würde ja sehen, ob dieser Black bereit dazu, war auf seine Forderung einzugehen. Wenn nicht, hatte er
immer noch einen Plan B.
     Es schien nicht so, als wenn er darauf eingehen würde, aber vielleicht täuschte er sich auch.
     Er spielte mit dem Ring der immer noch keine Kraft zeigte.
     
     
     Ja, auch im neuen Jahr bin ich wieder fies.
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Zerrissen
Sirius Blacks Sicht
     
     Was sollte er tun?
     Seinen besten Freund verraten, oder Harry im Stich lassen?
     Beides keine schönen Vorstellungen.
     Er merkte, dass hinter ihm jemand auftauchte und
     drehte sich um.
     Erst dachte er, es wäre wieder dieser Prince, aber es war Severus.
     "Sirius was ist?"
     "Nichts." sagte Sirius nur.
     Super, jetzt musste er seine Entscheidung fällen.
     Severus sah ihm tief in die Augen, was Sirius zu spät bemerkte.
     "Hast du meine Gedanken gelesen?" fragte er obwohl, er es schon wusste.
     "Du weißt doch, dass du vor mir nichts verheimlichen kannst." sagte Severus.
     "Stimmt, wie konnte ich das vergessen?"
     "Was hast du vor?" fragte Severus.
     "Ich weiß es nicht. Hast du eine Idee? Ich will dich nicht verraten."
     "Das musst du entscheiden." sagte Severus und sah ihn merkwürdig an.
     "Wie denn? Tolle Aussichten. Hast du keinen Plan? Du weißt doch sonst immer alles, Sev."
     "Was soll ich denn jetzt wissen? Was du tun sollst? Ich lass dich mal allein, vielleicht kommt dir dann ja
ein Plan."
     Sirius wusste nicht, was er davon halten sollte, Severus schien irgendwas zu beschäftigen, aber was?
     
     Harrys Sicht
     
     Er überlegte, was er machen sollte, als Ignotus kam.
     "Ah du bist wach, wie schön." sagte er.
     Er wirkte wirklich wie ein Irrer.
     "Was wollen Sie von mir?"
     "Keine Angst, ich tu dir nichts, aber du bist mir nützlich." sagte er.
     "Wollen Sie Snape erpressen? Ich fürchte, das können Sie vergessen."
     "Nein, aber mal sehen was dein Pate vorhat."
     "Sirius? Jetzt versteh ich, Sie wollen ihn dazu überreden, seinen besten Freund zu verraten."
     "Stimmt, aber sollte er das nicht tun, habe ich immer noch einen Plan B und das ist dieser Ring, wenn ich
nur wüsste, was er kann."
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Sirius musste seine Wahl schon selber treffen, wie sollte er ihm dabei helfen?
     Er merkte, dass er nicht mehr allein war.
     Albus kam.
     "Du solltest reingehen." sagte er nur.
     "Mach ich, aber Sirius besser auch."
     "Wo ist er?"
     "Hier." sagte Sirius.
     "Gut, dann bitte." sagte Albus.
     "Sev ich muss mit dir reden. Unter vier Augen." sagte Sirius.
     Also gingen sie in die Große Halle.
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     Immer noch gemein.
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Der Fluchtversuch
@Haru, Ben, SevFannXX, Severus69 und Mine vielen Dank für eure Kommis.
     
     @Cass ich werde darauf achten^^
     
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Wo sollte er anfangen?
     "Sev, pass auf, ich sehe doch, dass dich was beschäftigt." sagte er vorsichtig.
     "Es geht dich nichts an, such lieber eine Lösung für dein Problem." sagte Severus abweisend und kalt.
     Sirius bemerkte eine Phiole, die er dabei hatte.
     "Was ist das?" fragte er und deutete auf die Phiole.
     "Nichts. Was ist dein Plan?"
     Severus war sauer, so viel stand fest, aber Sirius konnte doch nicht seinen besten Freund verraten.
     "Ich weiß es nicht, beide Optionen sind nichts für mich."
     "Na dann hast du ein Problem." sagte Severus nur.
     Was hatte er nur?
     "Du hast doch sonst immer einen Plan."
     "Diesmal nicht, er ist mein Onkel, also sollte ich das vielleicht auch beenden." 
     "Beenden? Wie?" fragte Sirius. Er hatte kein gutes Gefühl bei der Sache.
     "Na wie schon? Indem ich gegen ihn kämpfe. Allein sonst versaust du es wieder."
     "Du hast schon einmal gegen ihn verloren. Es muss einen anderen Weg geben."
     "Gibt es aber nicht, Ignotus ist hinter mir her, also muss es so sein und du bist aus der Nummer raus."
     "Ich will nicht, dass du dich in Gefahr bringst." sagte Sirius.
     Er fühlte Wut auf Ignotus.
     "Ich werde gewinnen, mach dir mal keine Sorgen. Wenn es dir so wichtig ist nimm das hier." sagte Severus
und gab ihm seine Erinnerungen.
     
     Harrys Sicht
     
     Dieser Irre wollte Sirius erpressen, damit er Snape töten konnte, aber er hatte eine Kleinigkeit vergessen.
Harry konnte sich wieder bewegen und diesem Irren war dieser Ring wohl wichtiger, als irgendwas Anderes.
     Es gelang ihm, sich zu befreien, indem er seinen Zauberstab benutzte den er ihm nicht abgenommen hat.
     Aber grade, als er apparieren wollte, kam er wieder.
     "Nicht so eilig, Potter. Sonst passiert dir wirklich noch was." sagte er drohend.
     Na super, das hat nicht geklappt, aber dieser Mann dachte auch nicht daran, ihm den Zauberstab
abzunehmen, also apparierte er. Aber Ignotus hielt sich an ihm fest.
     Beide apparierten auf das Gelände von Hogwarts.
     Ignotus hielt ihn fest.
     "Du bleibst hier."
     Harry hoffte, dass jemand in der Nähe war.
     
     Mal wieder gemein.
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Eileens Flucht
@ Haru und Mine, die Auflösung gibt es jetzt im nächsten Chap, das ist kein Logikfehler, wartet es nur ab.
     
     Harrys Sicht
     
     Er fragte sich, warum er es geschafft hat, nach Hogwarts zu apparieren, wo doch die Schutzzauber aktiv
waren, aber er glaubte, dass es etwas mit Ignotus zu tun hatte, denn der kam schließlich auch immer auf das
Gelände.
     "Wo wolltest du denn hin? Wenn ich mich nicht an dir festgehalten hättte, hättest du hier nicht hin
apparieren können." sagte er.
     Also hatte Harry Recht, dieser Mann schaffte es durch seine Magie und hat Harry so mit nach Hogwarts
genommen.
     Aber es war keiner in der Nähe.
     
     Minervas Sicht
     
     Sie war in ihrem Büro und dachte nach.
     Sie wusste nicht, was sie machen sollte, sie musste Eileen finden, ihr Bruder hat sie bestimmt in das
Elternhaus von ihnen gebracht, nur wusste Minerva nicht, ob er bei ihr war, sonst könnte sie dorthin, denn sie
wusste wo das Haus steht, da Eileen ihr das mal gesagt hat.
     Als sie nach draußen sah, bemerkte sie, dass Ignotus wohl hier war.
     Sie musste es einfach versuchen, wer weiß, was er plante. Tobias hat er schon ermordet und auf Severus
hat er es auch abgesehen.
     Sie dachte nicht mehr lange darüber nach und ging zu der Grenze des Geländes, von wo aus Minerva
apparieren konnte.
     Sie apparierte vor das Anwesen, um sicher zu gehen , dass Ignotus keine Wachen einsetzt, aber es schien
niemand da zu sein.
     Sie ging rein und sah sich vorsichtig um. 
     Das Anwesen war riesig, es gab 100 Zimmer und 4 Etagen, wo sollte sie anfangen?
     Sie entschloss sich, zuerst in Eileens altes Zimmer zu gehen, welches im 2 Stock war. Als sie die Treppe
betrat, musste sie feststellen, dass sie knarrten.
     Aber da niemand im Haus war, hörte es zum Glück niemand, sonst wär sie aufgeflogen.
     Sie erreichte das Zimmer und trat ein.
     Eileen war wirklich drinnen, aber sie schien bewusstlos zu sein.
     "Enervate." 
     Eileen wachte auf.
     "Wo bin ich? Was ist passiert?" fragte Eileen verwirrt.
     "Dein Bruder hat dich entführt. Hast du den Ring noch?" 
     "Nein, den müsste mein Bruder haben." sagte Eileen.
     "Das ist keine gute Nachricht."
     "Aber der Ring zeigt doch keine Magie und ich bezweifel, dass er so schnell rausbekommt, was der Ring
kann. Lass uns von hier verschwinden."
     Minerva hiel die Hand von Eileen und sie apparierte mit ihr zusammen nach Hogsmeade, wo sie erstmal
sicher waren.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er stand immer noch in der Großen Halle und wusste nicht so recht, was er tun sollte. Wenn Sev etwas
passierte, dann war es seine Schuld. Er hätte auf Albus hören sollen.
     Wenn er nicht raus gegangen wäre und Ignotus getroffen hätte, wäre es nie soweit gekommen.
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     Er hatte die Erinnerungen von Severus in der Hand und wollte sie sich ansehen, also ging er in das
Schulleiterbüro, wo das Denkarium stand.
     
     Fies, wie immer.
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Harrys Befreiung
@Ben, Severus69 und Haru vielen Dank für eure Kommis.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Nachdem er sich die Erinnerungen angesehen hatte, war ihm unwohl.
     Vieles hatte selbst er, als Severus' bester Freund, nicht gewusst.
     Da fiel ihm ein, dass er besser aus dem Büro gehen sollte, um zu sehen, was passierte.
     Er ging in die Eingangshalle, wo aber keiner mehr war.
     Igor kam grade aus der Großen Halle.
     "He Sirius, was ist los?"
     "Ich mach mir Sorgen, was jetzt passiert."
     "Ja, aber wir haben dich gewarnt, nicht rauszugehen, du wolltest ja nicht hören." sagte Igor ärgerlich.
     "Ja ich weiß, es ist mein Fehler, aber du weißt, wie stur ich sein kann."
     "Das ist aber keine Entschuldigung."
     "Ich weiß, ich muss Sev helfen, bevor Ignotus ihn wirklich umbringt."
     "Wie denn, ohne Harry in Gefahr zu bringen?"
     "Ich werd vorsichtig sein und nicht offen auftreten. Ich will das Leben meines Patensohnes nicht
gefährden."
     "Sei vorsichtig." mahnte Igor.
     
     Minervas Sicht
     
     Sie kam mit Eileen nach Hogsmeade.
     "Hier bist du erstmal in Sicherheit, ich muss zurück nach Hogwarts."
     "Ich will mit. Was ist mit meinem Sohn? Was ist, wenn mein Bruder ihn tötet? Dann bin ich ganz allein."
sagte Eileen panisch.
     "Ich werde sehen was los ist, aber du solltest hier bleiben wenn dein Bruder sieht, dass du abhauen
konntest, weiß ich nicht, wie er reagiert, du musst mir und deinem Sohn vertrauen, tut mir leid Eileen."
     "Ich vertraue euch, aber ich habe Angst."
     "Das verstehe ich, aber es nützt nichts, wenn du alle in Gefahr bringst."
     "Gut, ich bleib hier."
     "Danke."
     Minerva apparierte wieder an die Grenze von Hogwarts.
     
     Harrys Sicht
     
     Dieser Irre hatte auch noch besondere Kräfte, na toll.
     Harry hoffte, dass bald jemand kam und er hoffte, dass es niemand war, der auf der Abschussliste dieses
Mannes stand.
     Er spielte schon wieder mit diesem komischen Ring rum.
     Harry fragte sich, was er wohl konnte.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er ging auf die Ländereien und sah, dass Ignotus der Idiot da war, und zwar mit Harry.
     "Hey, lass ihn sofort los." sagte Sirius.
     "Ah Black und, hast du dich entschieden?"
     "Ich werde Sev nicht verraten." sagte Sirius nur.
     "Dein Pech."
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     Er richtete den Ring auf Sirius.
     "Was wird das denn jetzt? Willst du mir deinen Schmuck zeigen?" fragte Sirius. Er konnte sich das Lachen
nicht verkneifen.
     Es passierte nichts, egal, was dieser Irre versuchte.
     "Wieso klappt das nicht?" fragte Ignotus verwundert.
     "Das Ding soll was können? Na dann zeigt es keine Kraft bei dir, es kann dich wohl nicht leiden."
     "Sirius hau ab." sagte Harry.
     "Nur mit dir." sagte Sirius enrschlossen.
     "Du solltest wirklich gehen." sagte eine ihm sehr vertraute Stimme hinter ihm.
     Es war Severus.
     "Ah, das Halbblut ist also endlich gekommen."
     Er lies Harry los und zog seinen Zauberstab.
     "Diesmal wird es der letzte Kampf." sagte er.
     Sirius ging zu Harry und zog ihn von Ignotus weg.
     "Jetzt bist du in Sicherheit." sagte er zu Harry.
     "Ich schon, aber was ist mit Snape?"
     
     Fies, mal wieder.
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Severus vs Ignotus
@ Haru, Mine, Anima, SevFanXXX und Ben dankeschön für eure lieben Kommis, ich streng mich an ;)
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er zog auch seinen Zauberstab und versuchte, Ignotus zu entwaffnen, was fehl schlug.
     "Diesmal werde ich dich entgültig vernichten." sagte Ignotus.
     "Das will ich erst mal sehen." sagte Severus. 
     "Sectumsempra"
     Der Fluch traf sein Ziel, aber wie schon im letzten Kampf, heilte er sich selber.
     "Du scheinst nichts gelernt zu haben." höhnte er.
     Hatte er sehr wohl, nur ein anderer Zauber würde auch Sirius und Potter treffen und das wollte er
vermeiden.
     "Sprachlos? Wundert mich nicht, du hast sowieso keine Chance."
     "Sirius, haut ab." sagte Severus zu ihm.
     "Nein, ich lass dich nicht allein."
     "Du hilfst mir aber so nicht."
     In der Minute war er abgelenkt und Ignotus hatte das bemerkt.
     "Crucio"
     Er konnte grade noch ausweichen, aber es war nur ein Ablenkungsmanöver, denn er verwendete
Legilimentik gegen Severus.
     Er versuchte, seinen Geist zu verschließen, aber der Mann war besser, es gelang ihm nicht.
     Was hatte er vor? Seinen Geist zerstören?
     "Incarcerus"
     Es war Sirius, der Ignotus angriff, aber er wehrte den Zauber ab.
     Aber jetzt war er abgelenkt und Severus konnte ihn angreifen.
     "Expulso"
     Dieser Zauber traf sein Ziel und Ignotus stürzte zu Boden.
     In diesem Moment fing sein Ring an zu leuchten, was Severus verwunderte.
     "Ah endlich, ich dachte schon, es passiert gar nichts mehr." sagte Ignotus.
     Er zielte mit dem Ring auf ihn. Zunächst wunderte er sich darüber, aber im nächsten Moment zerriss ihn
ein Schmerz und er stürzte zu Boden.
     "Er scheint wohl nur auf Familienmitglieder zu reagieren, wie es scheint, aber mir reicht es." sagte er
höhnisch.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er versuchte, Ignotus seinen Ring wegzunehmen, was sich als schwierig rausstellte.
     "Sirius, sei vorsichtig." sagte Harry.
     "Mach dir um mich keine Sorgen."
     Er schaffte es, Ignotus abzulenken.
     "Du solltest mal still sein, Black." sagte er drohend.
     Er zielte mit dem Ring auf ihn, aber nichts passierte, wahrscheinlich wirkte er wirklich nur bei
Familienmitgliedern.
     Es lenkte ihn aber wenigstens von seinem besten Frund ab und in dem Moment kam Albus.
     Ignotus merkte es und disapparierte.
     "Er ist und bleibt ein Feigling." sagte Sirius nur.
     
     Wieder mal fies.
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Familienprobleme
@ Duchesse danke für dein Kommi na ja geschafft hat er es nicht.
     
     @Severus69, Haru und Ben dankeschön für eure Kommis ich strenge mich weiterhin an ;)
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Der Schmerz verschwand, aber er brauchte noch etwas, bis er aufstehen konnte.
     "Sev, ist alles in Ordnung?" fragte Sirius.
     "Geht schon wieder."
     "Ignotus ist ein Feigling, aber er ist stark und unberechenbar." sagte Albus.
     "Ja das ist er, aber wenigstens hat er jetzt keine Geiseln mehr." sagte Sirius.
     "Wir sollten wieder ins Schloss gehen." sagte Albus.
     "Sollten wir und Sev ich möchte noch mal mit dir reden." sagte Sirius.
     "Gut in meinem Büro?"
     "Ja von mir aus."
     Sie gingen ins Schloss und trennten sich von den anderen.
     "Hier, das geb ich dir mal besser wieder zurück." sagte Sirius und gab ihm seine Erinnerungen wieder.
     "Danke."
     "Warum hast du mir so vieles verschwiegen?"
     "Weil ich nicht darüber reden wollte."
     "Versteh ich, aber ich bin dein bester Freund."
     "Trotzdem macht es das nicht leichter, darüber zu reden."
     
     Harrys Sicht
     
     Ignotus ist wirklich feige, aber der Ring hatte eine Fähigkeit, mit der Harry nicht gerechnet hatte.
     Es war seine Schuld, wenn er sich nicht gefangen genommen hätte lassen, hätte Snape nicht gegen ihn
kämpfen müssen.
     Hermine riss ihn aus seinen Gedanken.
     "Da bist du ja, ich hab dich überall gesucht, wo warst du?"
     Offenbar hatte sie keine Ahnung, was passiert ist.
     "Ich war spazieren." sagte Harry um sie nicht zu beunruhigen.
     "So lange?"
     "Ja ich musste nachdenken, aber lass uns über was anderes reden."
     "Gut."
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Toll wieder ein Kampf für nichts, er hatte zwar nicht verloren, aber dieses Halbblut lebte immer noch.
     Er war zu seinem Elternhaus appariert und bemerkte, dass jemand da gewesen ist.
     Er schaute nach und sah, dass Eileen weg war.
     Er hatte nicht richtig aufgepasst, er würde sie suchen und bestrafen.
     Er glaubte nicht, dass sie in Spinner's End war, jetzt wo ihr Mann nicht mehr lebte.
     Er würde sie schon finden.
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Eieen und Minerva vs Ignotus
@ Severus69, Haru, Ben und Cass vielen Dank für eure Kommis;)
     
     Minervas Sicht
     
     Sie war wieder in Hogwarts und redete mit Albus darüber, was passiert ist.
     "Gut, du hast Eileen gerettet, aber was machen wir mit Ignotus? Er wird Severus nie in Ruhe lassen, bis er
endlich tot ist."
     "Ja, das ist ein Problem. Wir müssen ihn angreifen, bevor er wieder was anstellen kann." sagte Minerva.
     "Ja, aber wir müssen gemeinsam einen Plan machen. Ich rufe Severus, Sirius, Remus und Igor."
     "Mach das."
     Sie entschloss sich, zu Eileen zu gehen, bis alle da waren.
     
     Eileen Snapes Sicht
     
     In Hogsmeade war nicht viel los und Eileen hörte auch nicht auf Minerva. Sie wollte sich an Ignotus rächen
für das, was er getan hat.
     Aber sie musste nirgendwo hin apparieren, denn er tauchte auf.
     "Ah Schwester, dachte ich mir doch, dich hier zu finden. Was fällt dir ein, einfach abzuhauen?"
     "Minerva hat mich befreit und jetzt bist du dran." sagte sie.
     Ignotus zielte mit dem Ring auf sie, doch es passierte nichts.
     "Danke, den Ring kenn ich, ist schließlich meiner und du solltest ihn mir besser wiedergeben."
     "Den werde ich dir nicht geben. Ich versteh nicht, warum das nicht klappt, bei deinem Halbblutsohn hat es
doch auch funktioniert."
     "Was hast du mit Severus gemacht?"
     "Nichts weiter, aber das soll er dir mal selber sagen."
     Er zog seinen Zauberstab und zielte auf Eileen.
     "Crucio"
     Der Fluch traf, weil Eileen zu überrascht von dem Angriff war.
     "Diesmal wirst du mir nicht abhauen, Schwesterherz."
     In diesem Moment kam Minerva.
     "Ungebetener." sagte Ignotus hämisch.
     "Lass sie in Ruhe." sagte Minerva und zog ihren Zauberstab.
     
     Minervas Sicht
     
     Sie versuchte, Ignotus zu entwaffnen, was nicht klappte.
     "Ich will nicht mit dir kämpfen, ich will nur Eileen." sagte Ignotus und zielte auf seine Schwester.
     "Also lass mich besser in Ruhe."
     "Sie sind feige." sagte Minerva.
     "Nicht feige, klug." sagte er grinsend.
     "Schon drei mal disappariert nach einem Kampf, ich nenne das feige."
     "Ja und das Halbblut lebt immer noch, aber nicht mehr lange."
     Er schaffte es, mit Eileen zu disapparieren.
     Minerva machte sich Sorgen, was er vorhatte. Sie mussten schnell handeln, bevor er seinen Plan noch
durchführen kann.
     
     Wieder mal fies :)
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Planung
@ Haru, Ben Mine, Severus69 und Chess, vielen Dank für eure Kommis;)
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Dumbledore wollte also einen Plan erstellen, wie sie Ignotus stoppen konnten. Das fand er nicht gut, da
Ignotus es nur auf ihn abgesehen hat.
     "Also ich wär dafür, ihn in Stücke zu reißen und zu verbrennen." sagte Sirius.
     "Tolle Idee, aber ich glaube, wir sollten realistisch bleiben." sagte Albus.
     "Realistisch ist es, wenn ihr ihn mir überlässt." sagte Severus.
     "Du hast schon drei mal gegen ihn gekämpft und es ist nichts dabei rausgekommen." sagte Igor.
     "Das ist nicht meine Schuld. Einmal hat sich Sirius eingemischt und beim letzten Kampf hatte er diesen
Ring und beim ersten das Medaillon. Der kämpft mit unfairen Mitteln." sagte Severus wütend.
     "Das wissen wir, also müssen wir zusammenhalten." sagte Albus.
     "Genau, ich schlage vor, wir locken hier her und nehmen ihm den Ring weg, damit er diese Waffe nicht
mehr hat. Dann greifen wir ihn alle zusammen an und einer muss ihn daran hindern, wieder zu disapparieren."
sagte Igor.
     "Ich hab Kingsley schon Bescheid gesagt, er wird sich darum kümmern, aber erst, wenn Ignotus da ist,
damit er noch herkommen kann." sagte Albus.
     "Was machen wir mit ihm, wenn wir ihn haben?" fragte Sirius.
     "Na da kommt dein Plan dann ins Spiel." sagte Igor lachend.
     "Nein, er wird nach Askaban gebracht werden." sagte Albus.
     Es klopfte und Minerva trat ein.
     "Kann ich mit dir allein reden, Albus?" fragte sie.
     "Sicher, komm rein."
     Sie gingen.
     
     "Was die wohl reden so Geheimes?" fragte Sirius.
     "Wie sie dich los werden, Siri." sagte Igor.
     "Ja sicher."
     "Sev, was ist? Bist du sauer?" riss Sirius ihn aus seinen Gedanken.
     "Sauer nicht, ich denke, es ist besser, wenn ich die Sache beende und ihr euch nicht einmischt, ich mach bei
diesem Plan nicht mit." sagte Severus und wandte sich von den Anderen ab.
     Er würde mit seinem Onkel schon alleine klarkommen.
     
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe, es gefällt euch :)
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Ausführung
@ Hannah, Haru, Ben, Anima und Severus69, vielen Dank für eure Kommis, ihr kennt doch den Stolz von
unserem Sev, oder? ;)
     
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Der Plan war gut, nur ärgerte es ihn, dass Albus Ignotus hinterher nach Askaban schicken wollte, aber gut.
     "Wer von uns führt den Idioten jetzt eigentlich hier her?" fragte er die Anderen.
     "Ich glaube, das mach ich, das kann ich gut." sagte Igor.
     "Na dann viel Spaß." sagte Sirius. 
     "Werde ich haben." 
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     Er wollte zur Grenze, von wo aus er apparieren konnte, als er von Minerva aufgehalten wurde.
     "Warte bitte, Igor. Ich komme mit." sagte sie.
     "Warum? Das gehört aber nicht zum Plan." sagte er.
     "Ignotus hat Eileen und ich will sie befreien, wenn du ihn ablenkst, schaffe ich das wahrscheinlich."
     "Ach so, gut aber halte dich erstmal zurück, ja?"
     "Sicher, du holst ihn hierher und danach habe ich freie Bahn."
     Sie apparierten zum Familienhaus der Princes.
     "Ach ne, du schon wieder. Was willst du?" fragte Ignotus aufgebracht.
     "Ich will, dass du mitkommst, oder bist du zu feige?" sagte Igor.
     "Ich bin nicht feige, aber was willst du von mir? Wieder einen Gegenfluch?"
     "Nein, du sollst dir was ansehen." sagte Igor.
     "Schön, wenns wichtig ist."
     Das war leichter, als Igor gedacht hat, jetzt lag es an Minerva, Eileen da raus zu holen.
     
     Als sie nach Hogwarts kamen, hoffte Igor, dass Kingsley schnell handeln würde und die Schutzauber schon
bereit waren.
     "Du wartest hier, ich bin gleich wieder da." sagte Igor.
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Sie hatten den Plan also ausgeführt, das gefiel ihm nicht.
     Er ging zu seinem Onkel, bevor die Anderen kommen konnten.
     "Ach nee, das Halbblut. Diesmal bring ich dich um, egal ob andere kommen oder nicht." sagte Ignotus.
     Severus zog seinen Zauberstab, während Ignotus seinen zog.
     Den Ring hatte er wohl vergessen, oder er verließ sich nicht mehr auf ihn.
     "Euer Plan, wenn man ihn so nennen will, wird schiefgehen. Deinen Muggelvater habe ich schon erledigt,
jetzt bist du dran."
     Dieser Idiot hatte also seinen Vater getötet, es war ihm aber auch egal, er hatte sowieso keine gute
Beziehung zu ihm gehabt.
     "Sectumsempra" sagte er in der Hoffnung, ihm den Zauberstab entreißen zu können.
     Er blockte den Zauber ab.
     "Crucio" 
     Severus konnte nicht mehr ausweichen, weil er mit dem Angriff nicht gerechnet hat.
     "Ich sag doch, diesmal bist du dran."
     Er hob seinen Zauberstab, wahrscheinlich um ihm den Todesfluch anzuhängen, aber in diesem Moment
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kamen die Anderen.
     
     Igor Karkaroffs Sicht
     
     "Lass ihn in Ruhe und kämpfe wie ein Mann." sagte Igor.
     "Wenn mir einer zu Nahe kommt, bring ich ihn um, also überlegt es euch." sagte Ignotus drohend.
     "Expelliarmus"
     Sirius versuchte, ihn zu entwaffnen, was aber nicht gelang.
     "Netter Versuch, Black."
     Was er nicht merkte, war dass Sirius es geschafft hat, ihm den Ring zu entwenden.
     "Diesmal kannst du nicht einfach so disapparieren, du wirst Severus ein für alle mal in Ruhe lassen, ist das
klar?" sagte Sirius.
     Das bemerkte Ignotus wohl auch in der Minute.
     "Na toll, ihr haltet mich jetzt hier fest, ja? Dann habe ich nichts mehr zu verlieren, wenn ich das Halbblut
umbringe."
     In diesem Moment kamen Minerva und Eileen.
     Minerva hatte es wohl geschafft, sie zu befreien.
     "Lass meinen Sohn in Ruhe." sagte Eileen nur.
     "Warum sollte ich? Er ist eine Schande und ich habe nichts mehr zu verlieren."
     "Zu verlieren gibt es immer was." sagte Albus und zielte mit seinem Zauberstab auf Ignotus.
     "Nur zu, Dumbledore."
     Er schien nicht nachgeben zu wollen.
     Er hielt seinen Zauberstab immer noch auf Severus gerichtet.
     Eileen versuchte ihrem Bruder den Zauberstab zu entreißen, was einen Zauber auslöste.
     Der Zauber traf aber zum Glück niemanden und Ignotus war abgelenkt.
     Albus schaffte es, ihm den Zauberstab wegzunehmen.
     
     So, das war mein neues Chap. Ich hoffe, es gefällt euch :)
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Innre Kraft
@ Ben, Haru, Hannah, Mine und Chess, vielen Dank für eure Kommis, ja, es läuft auf ein Finale zu ;)
     
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Dumbledore hatte es also geschafft, ihm seinen Zauberstab wegzunehmen, aber den brauchte er auch nicht
wirklich.
     Er bescherrschte schwarze Magie und für manche Flüche brauchte man keinen Zauberstab, aber das
wussten sie nicht.
     "Du hast verloren." sagte Sirius triumphierend.
     "Du hast keine Ahnung, Black." sagte Ignotus geringschätzig.
     "Vorsicht, er beherrscht schwarze Magie." sagte Igor.
     Ignotus hatte vergessen, dass auch Karkaroff sich mit schwarzer Magie auskannte, aber sie würden
trotzdem verlieren.
     Er konzentrierte sich auf Black und Eileen.
     Mit seiner Kraft brauchte er keinen Zauberstab, schließlich gelang es ihm auch zu disapparieren, obwohl
Schutzzauber bestehen, nur dieses mal hatten sie ihn überlistet.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er wusste nicht, warum er zur Vorsicht ermahnt wurde, denn dieser Mann war entwaffnet, aber als er
Ignotus sah, wurde ihm klar, das er auch ohne Zauberstab zaubern konnte.
     Im nächsten Moment bekam er das auch zu spüren, denn er hatte auf ihn gezielt, oder wie man das nannte,
bei Magie ohne Zauberstab.
     "Jetzt hast du keine große Klappe mehr, oder Black?" fragte er höhnisch.
     Sirius verspürte Schmerz in seinem Kopf und fiel zu Boden.
     "Lass ihn in Ruhe." sagte Eileen.
     "Gern Schwester." sagte er und im nächsten Moment wurde sie getroffen und stürzte ebenfalls zu Boden.
     "Wir müssen ihn aufhalten, aber wie?" fragte Remus an Albus gewand.
     "Ich weiß es nicht, er hat genug Erfahrung mit schwarzer Magie, Igor kennt sich auch damit aus." sagte
Albus.
     "Was soll ich denn machen" fragte Igor.
     "Am besten, einer lenkt ihn ab." sagte Remus.
     "Ihr lernt nichts, ich bin stärker und klüger als ihr." sagte Ignotus selbstsicher.
     "Seine Arroganz kotzt mich langsam an." sagte Severus.
     "Wer lenkt ihn denn jetzt ab?" fragte Igor.
     "Mach du das doch und ich greife ihn an." sagte Severus.
     "Gut."
     Igor wandte sich an Ignotus und versuchte ihn anzugreifen.
     "Netter Versuch, Karkaroff." sagte Ignotus lachend.
     Jetzt war er aber abgelenkt und Severus konnte ihn angreifen.
     Er hob seinen Zauberstab.
     "Incarcerus."
     Der Zauber traf sein Ziel und Ignotus stürzte.
     Ohne seinen Zauberstab konnte er sich nicht befreien.
     "Ich schätze, du hast verloren, Onkel." sagte Severus.
     
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe es gefällt euch:)
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     Schreibt doch bitte viele Kommis:)
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Ignotus' Entscheidung
@ Haru, Hannah und Ben, vielen Dank für eure Kommis, jetzt geht es mal endlich weiter :)
     
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er glaubte es geschafft zu haben, aber er hatte nicht mit Ignotus gewaltiger Kraft gerechnet.
     Er beherrschte die schwarze Magie wirklich und im nächsten Moment traf es Severus, der einen starken
Schmerz im Kopf spürte, welcher ihn zu Boden stürzen lies.
     Er verlor seinen Zauberstab und das nutzte Ignotus aus, indem er sich befreien konnte.
     "Bleib wo du bist, Trottel." sagte Igor wütend.
     Ignotus zielte wieder auf Severus, er wollte ihn wohl umbringen, aber Eileen ging zwischen sie.
     "Wenn du meinen Sohn umbringen willst, musst du zuerst mich töten." sagte Eileen.
     Das schien ihn zu verwirren, denn er sagte nichts.
     "Was ist los? Traust du dich plötzlich nicht mehr?" fragte Igor.
     "Halt dich raus, das ist eine Familienangelegenheit." schrie Ignotus ihn an.
     "Das ist es schon lange nicht mehr." mischte Albus sich ein.
     "Doch, schließlich geht es um unseren Blutstatus." sagte er.
     "Ja, Halbblüter sind zum Tode verurteilt. Wenn jeder so denken würde wie du, wie viele Zauberer gäbe es
dann noch?" fragte Igor.
     "Viel zu wenig, wir wären wahrscheinlich längst ausgestorben." antwortete Remus.
     "Außerdem sind wir alle bewaffnet und du nicht." stellte Igor fest.
     "Er braucht keinen Zauberstab um gefährlich zu sein, Igor." sagte Remus.
     "Das weiß ich, aber er wird doch wohl nicht seine eigene Schwester umbringen, oder?"
     "Wirst du es tun?" fragte Albus.
     "Ich habe nichts mehr zu verlieren, geh aus dem Weg Schwester." sagte Ignotus zornig.
     "Ich werde nicht gehen."
     "Ich würde dir raten, aufzugeben." sagte Albus.
     "Wozu? Ihr steckt mich doch sowieso nach Askaban."
     "Wen würde es wundern, nach dem was du alles getan hast?" fragte Sirius wütend.
     Er konnte wohl wieder stehen, nachdem er sich etwas erholt hat.
     "Ich werde dir ein Angebot machen, wenn du dich ergibst." sagte Albus.
     "Das kann nicht dein Ernst sein." sagte Sirius geschockt.
     "Das hat er nicht verdient." stimmte Igor ihm zu.
     "Das überlasst ihr bitte mir, immerhin hast du auch eine zweite Chance bekommen, Igor."
     "Ja, aber das war was anderes."
     "Also entscheide dich." sagte Albus zu Ignotus.
     Ignotus schwieg erstmal, er schien wohl darüber nachzudenken.
     "Ja, entscheide dich, Bruder." sagte Eileen.
     "Schön, ihr habt gewonnen." gab er bekannt.
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe es gefällt euch.
     Hinterlasst doch bitte viele Kommis, ja :)
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Eine zweite Chance?
@ Ben, Haru und Mine, vielen lieben Dank für eure Kommis :)
     
     
     Eileen Snapes Sicht
     
     Sie konnte nicht glauben, dass ihr Bruder aufgegeben hat. Sie hielt es für riskant von Albus, ihm ein
Angebot machen zu wollen, denn würde er sie alle in Ruhe lassen?
     Das glaubte sie einfach nicht.
     "Was denkst du?" fragte Minerva.
     Sie waren von den Anderen weggegangen, um alleine zu reden.
     "Na ja, ich denke, dass mein Bruder uns nie in Ruhe lassen wird." antwortete Eileen.
     "Ja, dass kann ich mir auch nur schwer vorstellen." stimmte Minerva ihr zu.
     "Ich hoffe, Albus weiß was er tut." sagte Eileen.
     "Bestimmt, er würde uns nie in Gefahr bringen."
     "Man kann meinem Bruder nicht vertrauen, es ist viel zu riskant, er fällt jedem in den Rücken, er
beherrscht Okklumentik ziemlich gut."
     "Albus weiß was er tut und wird Ignotus schon nicht vertrauen, wenn er weiß, dass er das nicht ernst
meint."
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Genau das fehlte ihm noch, dass Albus, seinem Erzfeind, der ihn umbringen will, vertraut und ihn dann
noch am besten hier wohnen lässt.
     "Albus hat sie nicht mehr alle." sagte Sirius.
     "Da hast du wohl recht, wie kann man so einem eine zweite Chance geben?" stimmte Igor ihm zu.
     "Dann hat er euch auch noch miteinander vergleicht." sagte Severus wütend.
     "Ja genau, er und ich sind uns ja auch so verdammt ähnlich." sagte Igor spöttisch.
     "Ich würde euch beide auch miteinander verwechseln." sagte Sirius lachend.
     "Ich hoffe, Albus weiß, was er macht und dieser Idiot bekommt seine Strafe." saget Igor.
     "Das glaubst du doch nicht im Ernst, oder? Albus wird ihn wahrscheinlich in Schutz nehmen, weil er ja so
arm ist und Askaban nicht überleben würde, oder so ähnlich." sagte Severus wütend.
     "Ja, das würde zu ihm passen." stimmte Sirius seinem besten Freund zu.
     "Wenn Albus auf so was reinfällt, ist er selber Schuld, ich werde ihm niemals vertrauen." sagte Severus.
     "Wir auch nicht." antworteten Sirius und Igor.
     "Dieser Typ hat wirklich starke Kräfte." stellte Sirius fest.
     "Ja, das ist schwarze Magie in fortgeschrittener Form." sagte Severus.
     "Das dachte ich mir, aber ich wünschte, ich könnte auch ohne Zauberstab zaubern."
     "Ja, das wär wirklich praktisch." stimmte Igor Sirius zu.
     "Wir sollten mal hoch zur Schule gehen." stellte Sirius fest.
     
     Als sie in die Eingangshalle kamen, trafen sie Albus.
     "Hallo, wie geht es euch?" fragte er sofort.
     "Uns geht es gut, aber was hast du mit Ignotus besprochen? Was hast du ihm für ein Angebot gemacht?"
fragte Sirius.
     "Ich glaube, das ist eine Sache zwischen ihm und mir." antwortete Albus.
     "Nicht unbedingt, wir wollen wissen, ob er jetzt hier frei rumlaufen kann." sagte Severus.
     "Das kann er sicher nicht, nachdem, was er hier angerichtet hat."
     "Gut, er wird also nach Askaban gebracht?" fragte Igor.
     "Nicht ganz. Er wird nicht nach Askaban geschickt, darf aber nicht mehr nach Hogwarts kommen."
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     "Daran wird er sich auch sicher halten." sagte Severus sarkastisch.
     "Was ist, wenn nicht?" frate Sirius.
     "Dann wird er nach Askaban gebracht."
     "Na dann würde ich die Hoffnung nicht aufgeben." antwortete Sirius.
     "Er hat das nicht verdient." sagte Igor.
     "Jeder hat eine zweite Chance verdient."
     "Aber nicht der. Das ist ein Mörder, als ob er Sev jemals in Ruhe lassen würde." sagte Sirius.
     "Wir werden sehen." sagte Albus.
     "Da gibt es ja auch kein Risiko bei der Sache." höhnte Igor.
     
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe es gefällt euch :)
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Friede?
@ Haru, Hannah, Mine und Ben, vielen Dank für eure Kommis :)
     Für dieses Chap hab ich lange gebraucht ;)
     
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     Er hoffte, das Richtige getan zu haben, er wusste, dass Ignotus gefährlich ist, aber er hoffte auch, dass es
richtig von ihm war, ihm eine zweite Chance zu geben.
     Wenn er sich nicht daran hält, würde Albus dafür grade stehen müssen, das war ihm klar.
     "Es ist verdammt riskant, so jemanden zu vertrauen." meinte Igor.
     Albus hörte die Wut in seiner Stimme.
     "Ja, aber jeder hat eine verdient, wie du eigentlich wissen solltest, Igor."
     "Ja, aber so jemand? Der lässt Severus doch niemals in Ruhe, das weißt du genauso gut wie ich."
antwortete Igor.
     "Ich hoffe, dass er sich an unser Angebot hält, Igor."
     "Na ich glaube nicht, dass er sich daran hält."
     "Wir werden sehen."
     "Ja, aber hoffentlich bevor er Severus wieder zu nahe kommt, denn ich glaube dieses Mal wird er nicht
zögern und ihn einfach umbringen." meinte Igor.
     "Genau so sehe ich das auch." stimmte Sirius ihm zu.
     "Lasst uns einfach abwarten." sagte Albus.
     "Machen wir, wenn was passiert bist du Schuld." sagte Sirius wütend und ging.
     
     Harrys Sicht
     
     Er war bei Hermine und Ron im Gemeinschaftsraum der Gryffindors.
     "Glaubt ihr, jetzt ist endlich Friede?" fragte Ron seine beiden besten Freunde.
     "Das glaube ich erst, wenn ich es sehe." antwortete Harry.
     "Ich auch, es wäre zu schön um wahr zu sein." stimmte Hermine ihrem Freund zu.
     "Was war eigentlich los? Ich meine, wo warst du wirklich, Harry?" fragte Hermine.
     "Das willst du nicht wissen." antwortete er.
     "Doch, will ich."
     "Dieser Prince hat mich entführt, aber das vergisst du jetzt mal wieder, okay?"
     "Er hat was?" fragte Hermine schockiert.
     "Ist okay, mir geht es gut." sagte Harry.
     "Dieser Idiot von Dumbledore will dem echt ne zweite Chance geben?" fragte Ron.
     "Es scheint so, du kennst doch Dumbledore." sagte Harry.
     "Ja, aber der hat keine verdient."
     "Hat er auch nicht und ich glaube auch nicht, dass er sich daran halten wird, er will Snape tot sehen und
den Plan wird er nicht aufgeben." sagte Harry.
     "Wahrscheinlich nicht so leicht, aber was sollen wir machen? Snape bewachen?" fragte Ron lachend.
     "Ich glaube nicht, dass das so eine gute Idee ist." sagte Harry.
     "War ja auch nur Spaß."
     "Das weiß ich doch trotzdem, dieser Typ wird keine Ruhe geben." sagte Harry.
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Er hatte es geschafft diesen Trottel Dumbledore zu täuschen.
     Das war aber auch zu einfach, schließlich beherrschte er die schwarze Magie perfekt und Okklumentik
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ebenso.
     Er war naiv zu glauben, dass er so einfach aufgeben würde, seinen Zauberstab hatte er auch wieder
bekommen.
     Jetzt brauchte er nur einen verdammt guten Plan, um an Snape ranzukommen, denn in Hogwarts wäre es zu
gefährlich.
     Das Medaillon war zerstört und den Ring hatte er auch nicht mehr, aber das machte nichts, denn er würde
nicht mehr nach Hogwarts gehen, das war zu riskant, obwohl er wusste, dass Dumbledore es zu spät merken
würde, aber er wollte nicht noch mehr riskieren, als notwendig war.
     
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe es gefällt euch ;)
     Lasst doch bitte viele Kommis da ja :)
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Pläne
@ Haru und Ben, dankeschön für eure Kommis, ich hing lange an der FF, mal sehen, ich versuche es mal :)
     
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Noch einen Fehlschlag durfte es nicht geben, er brauchte einen Spion, jemanden der nach Hogwarts rein
konnte, ohne dass der Verdacht gleich auf ihn fiel.
     Da fiel ihm Lucius Malfoy ein, Ignotus konnte überzeugent sein, also glaubte er, dass Malfoy ihm helfen
würde.
     Was seine Schwester Eileen anging, Ignotus verlor langsam die Geduld mit ihr, für sie hatte er auch schon
einen Plan.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Er konnte es immer noch nicht fassen, dass Albus diesem Prince einfach so eine zweite Chance gab.
     Sirius glaube einfach nicht daran, dass sich dieser Idiot einfach so von heute auf morgen veränderte, dazu
hat er Severus zu oft angegriffen und der Typ dafür war er auch nicht.
     Er war nicht so, wie Severus und Igor, denen Albus zurecht vertraute.
     Aber was sollte er machen?
     "Was denkst du?" fragte Severus.
     "An deinen blöden Onkel, an was sonst?"
     "Ja, daran denke ich auch die ganze Zeit. Hast du eine Idee?"
     "Sicher. Wir könnten ihm einen Besuch abstatten und ihn selber nach Askaban bringen, oder wir bringen
ihn gleich zu den Dementoren, verdient hat er es, oder noch besser, wir bringen ihn gleich um."
     "Tolle Ideen, kann ich mich auch einbringen?" fragte Igor lachend.
     "Aber natürlich, hast du noch mehr tolle Ideen?" fragte Sirius.
     "Nein, es wurde alles gesagt, aber ich bin für die Dementoren, das ist die schlimmste Strafe."
     "Wir können ja abstimmen."
     "Lass mal, das würde Albus eh niemals erlauben." sagte Igor.
     "Stimmt und das finde ich blöd, als ob der uns in Ruhe lassen würde, aber ich habe ja die Hoffnung das er
sich verrät."
     "Bevor oder nachdem er was getan hat?"
     "Ich hoffe doch vorher." antwortete Sirius grinsend.
     Albus kam und unterbrach sie.
     "Hallo, wieder eine tolle Nachricht für uns?" fragte Severus höhnisch.
     "Wie mans nimmt, Lucius war grade bei mir."
     "Was will DER denn hier?" fragte Sirius wütend.
     "Das wollte er mir auch nicht so wirklich sagen."
     "Idiot, mal sehen, ob der uns nicht auch noch Schwierigkeiten machen will. Zuzutrauen wäre es ihm ja."
sagte Igor.
     "Warten wir es ab."
     "Das ist wohl dein Lieblingsspruch, oder?" fragte Sirius lachend und kopfschüttelnd.
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Gut, er hatte es geschaft, jetzt musste er sich nur noch was ausdenken, warum Malfoy nach Hogwarts
gehen soll, denn ihm fiel wohl nichts ein, aber das würde er auch noch schaffen.
     
     So, das war mein neues Chap, ich hoffe es ist gut geworden, denn ich hing da sehr lange dran :)
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Lucius' Hilfe
@ Hannah, Haru und Ben, vielen Dank für eure Kommis, ihr merkt, bald kommt ein Finale ;)
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     Er fragte sich, was Malfoy von ihm wollte. Gesagt hatte er nicht viel, aber er spürte, dass es nichts gutes
sein konnte, nur wusste er nicht, ob Ignotus was damit zu tun hatte, oder ob er von sich aus handelte.
     Er würde es sehen, eine andere Möglichkeit gab es leider nicht.
     
     Ignotus Princes Sicht
     
     Malfoy war nützlich, er hatte es geschafft, Eileen zu entführen, jetzt konnte er seinen Neffen erpressen,
oder noch besser, er würde ihn gleich umbringen.
     Diesmal würde er nicht zögern, er hatte zu viele Fehler gemacht.
     Das durfte ihm nicht noch einmal passieren.
     Er schickte einen Patronus zu Snape, mal sehen, ob dieser drauf einging.
     
     Severus Snapes Sicht
     
     Er war mit Sirius und den Anderen in seinem Büro, als ein Patronus erschien.
     Es war ein Tiger und er sprach mit der Stimme seines verhassten Onkels.
     Er wollte also, dass er sich ergab damit Eileen nichts passierte, das konnte er vergessen.
     "Ich wusste doch gleich, dass er es nicht ernst meint." sagte Sirius.
     "Genau und jetzt haben wir den Beweis." stimmte Igor ihm zu.
     "Was sollen wir jetzt machen?" fragte Sirius.
     "Ich sage Albus Bescheid." sagte Severus.
     Er wollte es nicht darauf ankommen lassen und selber was planen war ihm zu riskant.
     "Gute Idee, wir sind Zeugen." stellte Igor klar.
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     Er hörte sich an, was die Anderen sagten und jetzt wusste er auch was das alles sollte.
     Malfoy hatte ihm also geholfen.
     "Ich werde mich darum kümmern, aber ihr solltet mitkommen, jedenfalls Severus und Sirius."
     "Gut, aber wird das kein Risiko?" fragte Sirius.
     "Wahrscheinlich schon, aber damit müssen wir klarkommen."
     "Gut, wann willst du was tun?" fragte Severus.
     "Am besten wir verlieren keine Zeit. Ich denke, wir werden sofort aufbrechen."
     
     So, das war mein neues Chap, viele kommen nicht mehr, aber ich plane ja schon wieder ne neue FF ;)
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Das Ende
Severus Snapes Sicht
     
     Sie hatten beschlossen, sich zu trennen.
     Dumbledore würde Eileen finden und er würde, zusammen mit Sirius, Ignotus überwältigen.
     Jetzt mussten sie den Plan nur noch in die Tat umsetzten.
     Minerva ist auch mitgekommen, aber sie wollte sich raushalten, was auch besser so ist.
     Ignotus spürte wohl die Anwesenheit der Neuankömmlige, denn er kam aus seinem Haus.
     "Ah, sieh an, du bist gekommen, das wird dein Ende, endgültig."
     "Ich denke, es wird eher deines."
     "Das glaubst du, aber ich habe Komplizen."
     "Du lügst, hier ist niemand, das würde ich spüren."
     "Wenn du meinst, aber ich werde dich trotzdem vernichten." drohte er und zog seinen Zauberstab.
     Severus zog auch seinen, aber es sollte nicht zu einem Kampf kommen, denn das war nicht Teil des Plans.
     "Expelliarmus"
     Severus versuchte ihn zu entwaffnen, was allerdings nicht gelang.
     
     Albus Dumbledores Sicht
     
     Er hatte es geschafft, Eileen zu befreien, jetzt musste er nur noch Ignotus außer Gefecht setzten.
     Eileen war jetzt bei Minerva in Sicherheit.
     
     Sirius Blacks Sicht
     
     Gut, dass der Idiot nur auf Severus achtete und ihn nicht bemerkt hatte.
     Es gelang Sirius, Ignotus von hinten anzugreifen und ihn zu entwaffnen.
     "Ich glaube, du hast endgültig verloren." sagte er.
     "Woher kommst du denn?"
     "Von hinten." antwortete Sirius lachend.
     "Glaubst du wirklich, ich komme allein?" fragte Severus.
     "Das hätte zu dir gepasst."
     "So kann man sich täuschen."
     Albus kam jetzt auch dazu.
     "Toll, eine Falle."
     "Du hast dich nicht an das Angebot gehalten, ich denke, du weißt was das heißt, oder?" fragte Albus.
     "Heißt das, er wird den Dementoren ausgeliefert?" fragte Sirius.
     "Er wird nach Askaban gebracht, ja, aber er bekommt nicht den Kuss des Dementoren."
     "Verdient hätte er es aber." sagte Sirius enttäuscht.
     "Das ist meine Sache, Sirius."
     "Schon gut, ich mein ja nur."
     
     
     Sie kehrten nach Hogwarts zurück und Ignotus wurde nach Askaban gebracht.
     Nach den ganzen Ereignissen entschloss sich Albus Dumbledore, erstmal Schulleiter zu bleiben, bis
jemand seine Nachfolge antreten würde.
     Harry, Ron und Hermine wiederholten das Schuljahr und bekamen ihre Abschlüsse.
     Ob für immer Frieden sein würde war nicht klar, denn es würde immer jemand geben, der Macht wollte,
aber sie hofften, dass es noch lange dauern würde.
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     So, das war das letzte Chap meiner ersten FF, ich hoffe, es gefällt euch und ihr bleibt mir treu, denn ich
habe ja noch meine zweite FF und ich werde eine ganz neue anfangen, die ein Mehrteiler werden wird :)
     Ich bedanke mich bei allen meinen Lesern dieser FF, egal ob ihr Kommis geschrieben habt, oder nur still
gelesen habt.
     Natürlich bedanke ich mich auch bei meinem Beta-Reader Ben, der ja von mir weiterhin beschäftigt wird ;)
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